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Einleitung 
 

 
 
Abbildung: Luftbild des St. Antonius-Hospitals Gronau 
 
 
Dieser Qualitätsbericht wurde gemäß § 137 SGB V vom St. Antonius-Hospital Gronau erstellt. 
 
Das St. Antonius-Hospital Gronau erfüllt damit seine gesetzliche Pflicht, die Kennzahlen der 
wesentlichen Faktoren der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität offen darzulegen. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des St. Antonius-Hospitals in Gronau stehen seit 1902 in 
Trägerschaft der katholischen Kirche im Dienste kranker und hilfsbedürftiger Menschen. Toleranz 
und Wertschätzung alle Menschen, unabhängig ihrer kulturellen Herkunft, ihrer Religion, ihres 
sozialen Status, ihrer Erkrankungen oder ihres Alters, unter Beachtung der Grundwerte des Lebens, 
stehen im Mittelpunkt des täglichen Handelns. Diese Grundsätze werden in unserem Leitgedanken 
 
IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 
 
zusammengefasst und in unserem Leitbild beschrieben. 
 
Das St. Antonius-Hospital Gronau ist mit 240 Betten das größte Krankenhaus am Ort. 
 
Im Jahr 2008 wurden in unserer Einrichtung in den Fachabteilungen Anästhesie, Allgemein- und 
Visceralchirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe, Innere Medizin, Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie, Radiologie, Urologie sowie in der Belegabteilung HNO über 9950 Patienten stationär 
versorgt. Die Anzahl der ambulanten Kontakte im gesamten Krankenhaus lag im Erhebungszeitraum 
bei fast 50.000. 
 
Das Krankenhaus ist Teil der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH, die neben dem St. Antonius-
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Hospital Gronau verschiedene Einrichtungen der Kranken- und Altenhilfe betreibt: 
 
Ambulanzklinik 
ambulante Kranken- und Altenpflege 
Essen auf Rädern 
Krankenpflegeschule 
 
Seniorenzentrum am St. Antonius-Hospital 
 
 • St. Antonius-Stift 
 • Franziskus-Haus, Tagespflege 
 
Seniorenwohnpark Ahaus-Alstätte 
 
 • Katharinen-Stift 
 • Seniorenerholungshaus 
 • Betreutes Wohnen 
 • Pflegeinformationszentrum  
 
Seniorenzentrum am St. Agatha-Domizil 
 
 • St. Agatha-Domizil 
 • betreutes Wohnen 
 • Pflegeinformationszentrum  
 
In Mitträgerschaft der GmbH wird in Stadtlohn das Elisabeth-Hospiz geführt. 
 
Im Sinne krankenhausübergreifender vernetzter Strukturen arbeitet das Krankenhaus mit einem am 
Krankenhaus niedergelassenem Kinderarzt, einem Kardiologen, einem Chirurgen, einem 
Pulmologen und einem Pathologen in Kooperation eng zusammen. 
 
Zum örtlichen Nachbarkrankenhaus, dem Lukas-Krankenhaus Gronau, mit seinen Fachabteilungen 
Geriatrie und Psychiatrie bestehen enge Verbindungen. 
 
Qualität ist für alle Mitarbeiter der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH nicht nur eine gesetzliche 
Vorgabe sondern die Grundlage der täglichen Arbeit. 
 
Unabhängig von diesem Qualitätsbericht werden regelmäßig Leistungen dokumentiert, überprüft und 
weiterentwickelt. Somit stellt dieser Qualitätsbericht nur eine Momentaufnahme eines 
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses dar, von dem insbesondere unsere Patienten und Gäste 
profitieren. 
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Verantwortlich: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 
 Ludger Vormann Geschäftsführer der 

St. Antonius-Hospital 
Gronau GmbH 

02562 915 1015 02562 915 1555 vormann@st-antonius-
gronau.de 

Dr. Annette Koeth Leiterin 
Qualitätsmanagement

02562 915 2210 02562 915 1555 koeth@st-antonius-
gronau.de 
 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 
Dr. Annette Koeth Leiterin 

Qualitätsmanagement
02562 915 2210 02562 915 1555 koeth@st-antonius-

gronau.de 
 
 
Links: 
www.st-antonius-gronau.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dipl. Kfm. Ludger Vormann, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon:  02562  / 9150   
Fax:   02562  / 9151555   
E-Mail:  haus@st-antonius-gronau.de  
Internet:  http://www.st-antonius-gronau.de  
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
260550313  
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:  St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
Art:  freigemeinnützig 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Nein   
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

 
 
Organigramm: Organigramm des St. Antonius-Hospitals Gronau, Stand August 2009 
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Betreuung aus einer Hand 
 
Betreuung aus einer Hand bedeutet für die St. Antonius-Hospital Gronau GmbH die lückenlose 
Versorgung von Patienten sowohl im stationären als auch im häuslichen Umfeld sowie eine 
umfassende Versorgung älterer Menschen in unseren Altenhilfeeinrichtungen (Seniorenzentrum am 
St. Antonius-Hospital, Seniorenwohnpark Ahaus-Alstätte, Seniorenzentrum am St. Agatha-Domizil, 
siehe Einleitung). 
 
Speziell ausgebildete Mitarbeiter unterstützen unsere Patienten, Bewohner und deren Angehörige 
an den Schnittstellen der verschiedenen Behandlungs- und Betreuungseinrichtungen. 
 
Zur St. Antonius-Hospital Gronau GmbH gehören: 
 
 • medizinische Fachabteilungen des Krankenhauses 

 • Ausbildungsstätten 

 • Ambulanzklinik 

 • ambulante Kranken- und Altenpflege 

 • Essen auf Rädern 

 • Altenhilfeeinrichtungen 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 
 
 
Nr. Fachabteilungs-

übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS10 Abdominalzentrum 
(Magen-Darm-Zentrum) 

Allgemein- und 
Visceralchirurgie,  
Innere Medizin 

- interdisziplinäres Bauchzentrum am St. 
Antonius Hospital Gronau zur Optimierung 
der Patientenversorgung von Patienten mit 
gastroenterologisch-chirurgischen 
Krankheitsbildern - Behandlung auf einer 
gemeinsamen internistisch-chirurgischen 
Station - gemeinsame Visiten durch den 
Internisten und Chirurgen - bei bestimmten 
Fragestellungen hinzu rufen weiterer 
Fachdisziplinen - regelmäßige 
Fallkonferenzen der beteiligten Abteilungen - 
kontinuierlichen Austausch zwischen den 
Kollegen - großes Verständnis der Methoden 
und Therapieansätze der jeweils anderen 
Fachdisziplin - gebündelte medizinische 
Kompetenz im Rahmen eines ganzheitlich 
abgestimmten Behandlungsprozesses  

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Allgemein- und 
Visceralchirurgie, 
Anästhesie und 
Schmerztherapie , 
Geburtshilfe, Gynäkologie, 
Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie, 
Urologie und 
Kinderurologie, Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde 

- operative Eingriffe im Rahmen einer 
ambulanten Behandlung durch medizinischen 
Fortschritt immer häufiger möglich - 
Einrichtung einer integrierten Ambulanzklinik 
im St. Antonius-Hospital - eigenständigen 
Klinikbereich - breites Spektrum von 
ambulanten Eingriffen an - gesonderter 
Nachsorge- und Aufwachraum - die von uns 
durchgeführten ambulanten Leistungen 
können in den Sekretariaten der Abteilungen 
erfragt werden 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS13 Beckenbodenzentrum Allgemein- und 
Visceralchirurgie, Urologie 
und Kinderurologie, 
Gynäkologie 

Viele Menschen leiden an einer 
Blasenschwäche, d.h. sie verlieren ab und zu 
ungewollt und plötzlich Urin (Sport, Niesen 
etc.). Wenn bei dieser Einschränkung der 
Lebensqualität konservative Maßnahmen 
nicht ausreichen, genügt in vielen Fällen ein 
15-minütiger Eingriff, um das Problem zu 
beheben und wieder eine normale Aktivität zu 
gewährleisten. Um die verschiedenen 
Formen der Haltestörungen des 
Beckenbodens optimal zu behandeln, haben 
wir im Februar 2006 das 
Beckenbodenzentrum Nordwest-
Inkontinenzzentrum gegründet. Hier arbeiten 
Urologen, Gynäkologen, Chirurgen und 
Physiotherapeuten schwerpunktmäßig 
zusammen, um sowohl die unterschiedlichen 
Ursachen der Blasenschwäche als auch 
Stuhlhaltestörungen gemeinsam bestmöglich 
und ganzheitlich zu behandeln. Nutzen Sie 
das Fachwissen und die Erfahrung mehrerer 
Ärzte, die gemeinsam mit Ihnen die 
Entscheidung über die für Sie richtige 
Therapie treffen. Eine fachlich und 
menschlich optimale Behandlung steht für 
uns an erster Stelle. 

VS23 Inkontinenzzentrum/Kon
tinenzzentrum 

Allgemein- und 
Visceralchirurgie, 
Gynäkologie, Urologie und 
Kinderurologie 

- siehe VS 13 Beckenbodenzentrum 

VS24 Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Allgemein- und 
Visceralchirurgie, 
Anästhesie und 
Schmerztherapie , 
Geburtshilfe, Gynäkologie, 
Innere Medizin, 
Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie, 
Urologie und Kinderurologie

- Beschreibung der interdisziplinären 
Intensivstation im B-Teil unter Intensivstation 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
17 

 
 
 

Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs-
schwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt 
sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS37 Polytraumaversorgung Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie  

2007 haben sich in Münster 60 Kliniken aller 
Versorgungsstufen unter Beteiligung der 
Abteilung für orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie des St. Antonius-Hospitals 
Gronau auf Initiative der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie im 
"Traumanetzwerk-Nordwest" 
zusammengeschlossen. Ziele dieses 
Zusammenschlusses sind: Verbesserung der 
Versorgung von schwerstverletzten 
Patienten, schnelle Versorgung der 
Verletzten in einer geeigneten Klinik, 
Verbesserung der Kommunikation zwischen 
den Kliniken, Steigerung der Qualität der 
medizinischen Versorgung durch Erarbeitung 
geeigneter Standards, heimatnahe 
Patientenversorgung.  

VS38 Prostatazentrum Anästhesie und 
Schmerztherapie, 
Radiologie, Urologie und 
Kinderurologie  

Im Jahr 2004/ 2005 wurde im nordwestlichen 
Münsterland das erste länderübergreifende 
Prostatazentrum, das Prostatazentrum 
Nordwest Gronau, gegründet. Ziel des 
Prostatazentrums Nordwest ist es, alle 
Männer mit einer Erkrankung der Prostata 
von der Früherkennung bis zur Nachsorge 
nach erfolgter Therapie lückenlos zu 
begleiten. Dazu haben sich eine urologische 
Krankenhausabteilung, Strahlentherapeuten, 
Onkologen, niedergelassene Fach- und 
Allgemeinärzte, Physio- und 
Psychotherapeuten zusammen-geschlossen. 
Behandlungswege werden verkürzt und 
Doppeluntersuchungen vermieden. So stehen 
dem Patienten neben optimalen 
diagnostischen Verfahren alle klassischen 
Behandlungsverfahren (alle Operationen 
einschließlich der daVinci®-Prostatektomie; 
Brachytherapie) als auch ein minimal 
invasives Verfahren (HIFU = hoch intensiver 
fokussierter Ultraschall) zur Verfügung. Die 
Zertifizierung als Prostatakarzinomzentrum 
wurde durch die erfolgreiche Zertifizierung 
nach der DIN EN ISO 2008:9001 vorbereitet. 

VS41 Schlafmedizinisches 
Zentrum 

Innere Medizin - im Rahmen der Inneren Medizin wird ein 
von der Deutschen Gesellschaft für 
Schlafmedizin anerkanntes Schlaflabor 
vorgehalten, dass mit einer 
schlafmedizinischen und pneumolgiosch-
allergologischen Praxis verknüpft ist - 
Abklärung von Tagesmüdigkeit, 
Schlafstörungen, Schwerpunkt 
Schlafapnoesyndrom 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur - als begleitende Therapie der Anästhesie im Rahmen der 
Schmerztherapie - geburtsvorbereitende Akupunktur, 
Akupunktur bei der Geburt und zur Unterstützung der 
Rückbildung im Wochenbett durch die Hebammen 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

- Angehörigenberatung durch Mitarbeiter des 
Sozialdienstes und durch die Pflegeüberleitung 

MP04 Atemgymnastik 
 

- durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie 

MP05 Babyschwimmen - im Therapiebecken der Physiotherapie für 3 bis 12-
monatige Säuglinge nach Anmeldung 

MP06 Basale Stimulation - Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche und die 
Anregung primärer Körper- und Bewegungserfahrungen 
bei Menschen, deren Eigenaktivität auf Grund ihrer 
mangelnden Bewegungsfähigkeit eingeschränkt ist und 
deren Fähigkeit zur Wahrnehmung und Kommunikation 
erheblich beeinträchtigt ist - als unterstützende 
pflegerische Maßnahme im Rahmen der Versorgung z.B. 
komatöser Patienten  

MP07 Beratung/ Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

- regelmäßige Sprechstunden unserer Sozialarbeiterin - 
Patienten- und/ oder Angehörigengespräche - Beratungen 
zur poststationären Weiterbehandlung und Versorgung 

MP08 Berufsberatung/ 
Rehabilitationsberatung 

- Beratung durch Sozialarbeiterin - Beratungsgespräche 
der Berufs- und Rehabilitationsberater der 
Berufsgenossenschaften in der unfallchirurgischen 
Ambulanz 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

- intensive seelsorgerische, auch konfessionsunabhängige 
Begleitung der Patienten, der Angehörigen und der 
Freunde in Grenzsituationen des Lebens - Abstimmung 
der seelsorgerischen, pflegerischen und medizinischen 
Versorgung von sterbenden Patienten - Berücksichtigung 
von Patientenverfügungen - überkonfessioneller 
Verabschiedungsraum - konsiliarische 
palliativmedizinische Versorgung - Kooperation mit 
stationärem Hospiz 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik - individuelle Bewegungstherapie, Wassergymnastik im 
33° warmen Therapiebecken unter Anleitung erfahrener 
Physiotherapeuten - zahlreiche Gruppennutzungen 
(Babyschwimmen, Geburtsvorbereitung im Wasser, 
Rheumaliga, Kneippverein etc.) 

MP11 Bewegungstherapie - durch unsere Physiotherapeutische Abteilung auf den 
Stationen und/ oder in den Räumen der Physiotherapie mit 
großem Gymnastikraum 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP12 Bobath-Therapie - von verschiedenen Berufsgruppen des St. Antonius-
Hospitals Gronau in der Pflege und bei der Mobilisation 
von Patienten mit Erkrankungen des zentralen 
Nervensystems angewandtes Konzept - das Bobath-
Konzept ist ein wichtiger rehabilitativer Ansatz in der 
Pflege und Therapie von Patienten mit Schädigungen des 
Gehirns oder des Rückenmarks - das Konzept beruht auf 
der Annahme der „Umorganisationsfähigkeit“ des Gehirns, 
d. h. dass gesunde Hirnregionen Aufgaben, die zuvor von 
den erkrankten Regionen ausgeführt wurden, neu lernen 
und übernehmen können 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung - individuelle Patienten- oder Angehörigenberatung, 
Gruppenberatung bei notwendiger Umstellung der 
gewohnten Ernährung im speziellen Krankheitsfall - 
monatliches Treffen von interessierten Mitbürgern zum 
"Runden Tisch" in das Café Vita zu verschiedenen 
Themen rund um die Ernährung 

MP15 Entlassungsmanagement - koordinierte Überleitung der Patienten in häusliche, 
stationäre oder teilstationäre Weiterbehandlung durch eine 
engmaschige Zusammenarbeit der Sozialarbeiterin und 
der Fachkraft für Pflegeüberleitung - Erstellung eines 
Entlassalgorithmus durch eine interdisziplinäre 
Arbeitsgruppe 

MP16 Ergotherapie 
 

- in Kooperation mit niedergelassenen Ergotherapeuten 

MP17 Fallmanagement/ Case 
Management/ Primary Nursing/ 
Bezugspflege 

- Bereichspflege auf allen Stationen des St. Antonius-
Hospitals in Gronau: die zuständige Bereichspflegekraft 
übernimmt die Verantwortung für die Aufnahme des 
Patienten, die Pflegeplanung und somit für den gesamten 
Pflegeprozess bis hin zur Entlassungsplanung - 
Fallmanager mit unterschiedlichen Aufgaben 
(Behandlungskoordination, Fallmonitoring, Dokumentation) 
in den bettenführenden Abteilungen des St. Antonius-
Hospitals 

MP18 Fußreflexzonenmassage 
 

- durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie 

MP21 Kinästhetik - wird durch zahlreiche geschulte Pflegekräfte bei der 
Versorgung pflegebedürftiger Patienten eingesetzt - die 
Kinästhetik befasst sich mit dem Studium menschlicher 
Bewegung, die für die Ausübung der Aktivitäten des 
täglichen Lebens erforderlich ist - die so gewonnenen 
Erkenntnisse können gezielt in der Pflege eingesetzt 
werden, um insbesondere Pflegebedürftige zu 
unterstützen, neue Bewegungsfähigkeiten zu erlangen 

MP22 Kontinenztraining/ 
Inkontinenzberatung 

- Kontinenzbehandlung in Kooperation verschiedener 
Fachabteilungen im Rahmen des Beckenbodenzentrums 
am St. Antonius-Hospital Gronau - Kontinenz- und 
Beckenbodentraining durch unsere Physiotherapeutische 
Abteilung - Inkontinenzberatung durch die Abteilung für 
Gynäkologie und die Abteilung für Urologie und 
Kinderurologie 

MP24 Lymphdrainage - manuelle Lymphdrainage durch die Physiotherapeutische 
Abteilung 

MP25 Massage - Massagen auf den Stationen oder in der Abteilung durch 
Physiotherapie 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
20 

 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP26 Medizinische Fußpflege 
 

- in Kooperation mit örtlichen Anbietern 

MP00 Pflegeüberleitung - Beratung über und Vermittlung von poststationären 
Versorgungsmöglichkeiten- Unterstützung der Patienten 
und Angehörigen bei Beantragung von Leistungen der 
Kranken- und Pflegeversicherung - Vermittlung und 
Organisation von Hilfsmitteln und Pflegehilfsmitteln unter 
Berücksichtigung der häuslichen Gegebenheit 
(Einschätzung im häuslichen Umfeld möglich, wird 
angeboten) - Vermittlung von Kontakten zu ambulanten 
Pflegediensten, Selbsthilfegruppen, Hospizbewegung etc. -
Vermittlung verschiedenster Dienste wie z.B. 
Hausnotrufsysteme, Essen auf Rädern etc. - Kontakte zu 
Therapeuten verschiedener Versorgungsgebiete z.B. 
Stoma- und Inkontinenzversorgung, Enterale und 
parenterale Ernährung, Wundversorgung etc. 

MP31 Physikalische Therapie 
 

- siehe Physiotherapie 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik - Abteilung für Physiotherapie - Fortbildung der Mitarbeiter 
in: - Manuelle Therapie (MT) - craniofaciale Therapie - 
medizinische Trainingstherapie (MTT) - Krankengymnastik 
- Gerät (KG-Gerät) - proprioceptive neuromuskuläre 
Fazilitation (PNF) - Bobath - Lymphdrainage - 
Fußreflexzonenmassage - Medi–Taping - Rückenschule - 
Kontinenztraining - Schlingentischtherapie - 
Bewegungsbad - neurogene Mobilisation - Kiefergelenk-
Dysfunktionstherapie 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

- Ernährungsberatung für Patienten und Angehörige - 
Rückenschule 

MP34 Psychologisches/ 
psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

- in Kooperation mit der Abteilung für Psychiatrie des 
benachbarten Lukas-Krankenhauses und 
niedergelassenem Psychotherapeuten - 
psychoonkologische Beratung im Prostatazentrum 

MP00 Rehabilitationssport - Kooperation mit dem Verein MedicVITA Gronau e.V. - 
Rehabilitationssport nach § 44 SGB IX - Schwerpunkt 
Bewegungsapparat  

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung 
 

- durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie 

MP37 Schmerztherapie/ -management - multimodale Schmerztherapie durch die Abteilung für 
Anästhesiologie - Leitlinien zur peri- und postoperativen 
Schmerztherapie zur Vermeidung oder Verringerung der 
postoperativen Schmerzen nach individueller Einschätzung 
des Schmerzniveaus  

MP64 Spezielle Angebote für die 
Öffentlichkeit 

- Organisation zahlreicher interner und externer kultureller 
Angebote und Informationsveranstaltungen durch das 
Pressereferat - Medizinische Vorträge - Musik hilft heilen - 
Lesungen im Café Vita - Ausstellungen - 
Gesundheitsmesse - Sommermesse "Gronau bewegt" - 
Netzwerk Gesundheit - Tag der Offenen Tür - 
Kreißsaalbesichtigungen 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 
und Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

- individuelle Beratung der Patienten durch die 
Stationspflegekräfte zur Sturzvermeidung - Umsetzung des 
Expertenstandards Sturzprophylaxe in der Pflege - 
Pflegeüberleitung 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP65 Spezielles Leistungsangebot für 
Eltern und Familien 

- Babyschwimmen in Therapiebecken der Physiotherapie - 
Terminvereinbarungen in der Physiotherapie 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ 
Logopädie 

- in Kooperation mit niedergelassenen Anbietern 

MP45 Stomatherapie und -beratung - ärztliche und pflegerische Anleitung der Patienten und 
der Angehörigen nach Stoma-Anlage - Organisation der 
Stomaberatung - Koordination der Selbsthilfegruppe nach 
Stomaversorgung durch Pflegepersonal des St. Antonius-
Hospitals 

MP00 Tumornetzwerkes Münsterland - ambulante Beratungsangebot für alle Patienten mit 
bösartigen Erkrankungen - Unterstützung der Klärung 
sozialrechtlicher Fragen - Hilfestellung bei der psychischen 
Verarbeitung der Erkrankung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ 
Orthopädietechnik 

- in Kooperation mit örtlichen Anbietern - Pflegeüberleitung 
in enger Kooperation mit nachgelagerten 
Versorgungsstrukturen 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen - Kryotherapie, Fangopackungen etc. durch unsere 
Abteilung für Physiotherapie 

MP49 Wirbelsäulengymnastik 
 

- durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie 

MP51 Wundmanagement - standardisierte Wunddokumentation - Wundfibel als 
Leitfaden zur Behandlung chronischer Wunden - 
interdisziplinärer Qualitätszirkel Wunde - regelmäßige 
Fortbildungen der Mitarbeiter zum Thema 
Wundmanagement und moderne Wundversorgung im 
Rahmen der innerbetrieblichen Fortbildung 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

- Koordination der Stomaselbsthilfegruppe durch 
Pflegepersonal des St. Antonius-Hospitals 

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege 

- Versorgung aus einer Hand - Krankenhaus als Teil der 
St. Antonius-Hospital Gronau Gmbh mit weiteren 
Einrichtungen der häuslichen oder stationären Kranken- 
und Altenhilfe: Ambulanter Kranken- und 
Altenpflegedienst, Seniorenzentren an drei Standorten mit 
der Möglichkeit der Kurzzeitpflege - Tagespflege im 
Franziskus-Haus - Betreutes Wohnen - Koordination der 
häuslichen oder stationären Weiterbehandlung durch 
Pflegeüberleitung und Sozialdienst des Krankenhauses 
(siehe Entlassungsmanagement) 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 
 
 
Nr. Serviceangebot:  

 
Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum - auf Wunsch von Angehörigen und Freunden besteht 
nach Rücksprache mit dem Pflegepersonal die 
Möglichkeit, in einem überkonfessioneller 
Verabschiedungsraum Abschied zu nehmen 

SA01 Aufenthaltsräume - großzügiger Aufenthaltsbereich mit großem 
Flachbildfernseher in Eingangsnähe - modern 
eingerichtetes Café Vita in Eingangsnähe - Sitzecken auf 
allen Stationsfluren - Aufenthaltsraum, Frühstücksraum in 
der dritten Etage - zahlreiche Wartebereiche in den 
Funktionsbereichen - Aufenthaltsraum vor- und nach 
ambulanten Eingriffen 

SA12 Balkon/ Terrasse - alle Stationen mit Balkon für alle Patienten/ Angehörigen/ 
Besucher - die großen Ein-Bett- und die Zwei-Bett-Zimmer 
auf den Stationen sind mit eigenem Balkon ausgestattet 

SA55 Beschwerdemanagement - alle Patienten, Besucher und Gäste des St. Antonius-
Hospitals können schriftlich oder mündlich ihr Anliegen bei 
einem eigens eingerichteten Beschwerdemanagement 
vortragen - eine kompetente Bearbeitung der Anliegen ist 
sichergestellt  

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" - regelmäßige Besuchsdienste durch die am Haus 
bestehende Initiative der ehrenamtlichen Krankenhaushilfe 
- Besuchsdienste durch ansässige Kirchengemeinden und 
Mitarbeiter der Krankenhausseelsorge 

SA22 Bibliothek - alle Patienten und Mitarbeiter können in der Bibliothek im 
Eingangsbereich kostenlos Bücher oder Hörbücher 
ausleihen 

SA23 Cafeteria - eine moderne, großzügige Cafeteria steht allen 
Mitarbeitern, allen Patienten und Besuchern zur Verfügung 
- architektonisch wurde eine helle und Licht durchflutete 
Einrichtung geschaffen, deren Ausstrahlung insbesondere 
durch die auf zwei Seiten befindlichen großen 
Fensterflächen geprägt wird - in den Sommermonaten 
stehen Ihnen außerdem zwei Außenterrassen zur 
Verfügung - in einem großzügigen Ausgabebereich 
erwartet Sie ein breites Angebot an Speisen, Getränken 
und Kioskartikeln 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot - Diätberatung - individuelle tägliche 
Menüzusammenstellung (Komponentenwahl) unter 
Berücksichtigung diätetischer Vorschriften - 
Zusatzangebote für Wahlleistungspatienten  

SA41 Dolmetscherdienste - für Mitarbeiter zugängige Dolmetscherliste (Intranet) mit 
eingetragenem Dolmetscherdienst 

SA02 Ein-Bett-Zimmer - Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf allen 
Stationen des St. Antonius-Hospitals für 
Wahlleistungspatienten 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

- siehe Ein-Bett-Zimmer 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 
 

- in den Wahlleistungszimmern 
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Nr. Serviceangebot:  
 

Kommentar / Erläuterung:  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patienten und Besucher 

- Unterstützung der Empfangs- und Aufnahmesituation mit 
Begleitung der Patienten und Gepäckdienst bei 
entsprechender Bedürftigkeit 

SA24 Faxempfang für Patienten - Faxempfang am Empfang mit Weiterleitung an den 
Patienten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer - alle Patientenzimmer sind mit einem Fernsehgerät, dass 
individuell von jedem Bett aus bedient werden kann, 
ausgestattet- die Benutzung des Fernsehens ist kostenlos 
(Pfandgebühr, Chipkarte). 

SA04 Fernsehraum - großzügiger Aufenthaltsbereich mit großem 
Flachbildfernseher in Eingangsnähe 

SA25 Fitnessraum - großzügige Gymnastikhalle mit zahlreichen modernen 
Fitnessgeräten in der Abteilung für Physiotherapie - 
Nutzung durch unsere Patienten im Rahmen der 
krankengymnastischen Anwendungen - externe Angebote- 
Nutzung durch unsere Mitarbeiter zu festen Zeiten 

SA49 Fortbildungsangebote/Informations
veranstaltungen 

Durchführung zahlreicher Fortbildungsangebote für 
medizinisches Fachpersonal - Informationsveranstaltungen 
für die Öffentlichkeit zu medizinischen Themen - Gespräch 
mit dem Geburtshelfer mit Kreissaalbesichtigung - Vorträge 
im Netzwerk Gesundheit - Tag der offenen Tür 

SA20 Frei wählbare 
Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

- falls keine Diätvorschrift vorliegt, können Sie Ihre Speisen 
je nach Menüplan selbst zusammen stellen- eine 
Menüassistentin befragt sie täglich nach ihren individuellen 
Wünschen. 

SA26 Friseursalon 
 

- in Kooperation mit örtlichen Anbietern 

SA48 Geldautomat - EC-Kartenautomat gegenüber der zentralen 
Patientenaufnahme im Erdgeschoss 

SA46 Getränkeautomat - im Erdgeschoss in unmittelbarer Nähe zum Café Vita 
(Kaltgetränke) - im 3. Obergeschoss neben den 
Patientenaufzügen (Kaltgetränke) - im 3. Obergeschoss im 
Frühstücksraum der Gynäkologie und Geburtshilfe 
(Heißgetränke) - Pfandautomat im Erdgeschoss in 
unmittelbarer Nähe zum Café Vita 

SA15 Internetanschluss am Bett/ im 
Zimmer 

- in allen Wahlleistungszimmern vorhanden 

SA27 Internetzugang 
 

- in Wahlleistungszimmern vorhanden 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten - im Café Vita neben dem Speisen- und Getränkeangebot 
Verkauf zahlreicher Kioskartikel wie Zeitungen/ 
Zeitschriften, Taschenbücher, Süßigkeiten, 
Geschenkartikel, Grußkarten, Kosmetika, Getränke, Eis, 
Obst etc. 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum) 

- Krankenhaus in konfessioneller Trägerschaft - 
seelsorgerische Betreuung durch unsere Ordensfrauen - 
2009/ 2010 Neubau einer Kapelle im Erdgeschoss - Raum 
der Stille  

SA30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Patienten 

- kostenfreie, aber z.T. zeitlich begrenzte Parkplätze für 
Patienten und Besucher in Krankenhausnähe und hinter 
der benachbarten Grundschule 
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Nr. Serviceangebot:  
 

Kommentar / Erläuterung:  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

- bei bestimmten Krankheitsbildern werden Getränke 
kostenfrei zur Verfügung gestellt - alle übrigen Patienten 
können gegen einen geringen Unkostenbeitrag auf der 
Station Wasser erwerben - kostenfreie Getränke für 
Wahlleistungspatienten - weitere Getränkebereitstellung 
von Tee, Kaffee etc. 

SA16 Kühlschrank 
 

- in allen Wahlleistungszimmern vorhanden 

SA31 Kulturelle Angebote - "Musik hilft heilen": regelmäßige Klavierkonzerte in der 
Krankenhauskapelle - Bilderausstellungen hiesiger 
Künstler vor den Räumen der Anästhesie - Lesungen und 
literarische Veranstaltungen im Café Vita 

SA32 Maniküre/ Pediküre 
 

- in Kooperation mit örtlichen Anbietern 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer - Rooming-In - Mitaufnahme eines Elternteiles bei 
stationärer Behandlung kleiner Kinder 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee - mit kleinem Gebäck/ Kuchen für alle Patienten des St. 
Antonius-Hospitals 

SA33 Parkanlage - direkt hinter dem Krankenhaus - Fenster der meisten 
Krankenzimmer mit Blick zum Krankenhaus- und Stadtpark 

SA56 Patientenfürsprache - Patientenfürsprecher steht telefonisch bzw. auf Wunsch 
nach Terminabstimmung persönlich zur Verfügung 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus - großer, heller Raucherpavillon auf dem 
Krankenhausvorplatz 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen - alle renovierten Nassellen wurden rollstuhlgerecht 
umgebaut 

SA17 Rundfunkempfang am Bett - alle Patienten können an ihrem Bett individuell Rundfunk 
empfangen- Krankenhausfunk mit speziellen Angeboten 

SA36 Schwimmbad - Therapieschwimmbecken mit 33° warmem Wasser zur 
internen und externen Nutzung 

SA42 Seelsorge - Krankenhaus in konfessioneller Trägerschaft - 
seelsorgerische Betreuung insbesondere in Grenzsituation 
durch unsere Ordensschwestern - enge Zusammenarbeit 
mit Seelsorgern anderer Konfessionen und Gemeinden - 
Missionstage des Klosters Bardel 

SA57 Sozialdienst - werktägliche Sprechstunden des Sozialdienstes - 
Patienten und/oder Angehörigengespräche - Beratung zur 
Weiterbehandlung und Versorgung nach stationärem 
Aufenthalt - Sozialberatung 

SA54 Tageszeitungsangebot - Verkauf der gängigen Tageszeitungen im Café Vita - 
kostenlose Tageszeitungen für Wahlleistungspatienten 

SA08 Teeküche für Patienten - im Erdgeschoss steht den Patienten eine Teeküche zur 
Verfügung - zentral in Eingangsnähe befindet sich das 
moderne Café Vita mit einem breiten Speise- und 
Getränkeangebot 

SA18 Telefon - alle Patientennachttische sind mit einem Telefon 
ausgestattet- die Benutzung des Telefons ist 
kostenpflichtig (Chipkarte). 

SA09 Unterbringung Begleitperson - je nach individueller Situation kann die Unterbringung 
nach Entscheidung durch den behandelnden Arzt im 
gleichen Zimmer realisiert werden - kleine Appartements 
zur Unterbringung der Angehörigen im Wohnheim des St. 
Antonius-Hospitals 
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Nr. Serviceangebot:  
 

Kommentar / Erläuterung:  

SA38 Wäscheservice - Wäscheservice durch Serviceassistentinnen für 
Wahlleistungspatienten 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im 
Zimmer 

- alle Patienten haben die Möglichkeit, Wertsachen im 
Tresor am Empfang aufbewahren zu lassen- alle 
Wahlleistungszimmer mit abschließbarem Wertfach 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 
 

- Zwei-Bett-Zimmer für alle Patienten im 3. Obergeschoß 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

- Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf allen 
Stationen des St. Antonius-Hospital für 
Wahlleistungspatienten 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
keine Angaben 
  
A-11.2 Akademische Lehre 
 
 
Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL00 Lebensqualität und Kontinenz nach 
radikaler Prostatektomie 

Ein Schwerpunkt der klinischen Forschung der Abteilung 
für Urologie und Kinderurologien unter Leitung des 
Chefarztes Dr. Jörn H. Witt liegt in der Beobachtung und 
Verbesserung der Lebensqualität und Kontinenz nach 
radikaler Prostatektomie.  

FL00 Schulungszentrums für 
roboterassistierte Chirurgie 

Aufbau eines internationalen Schulungszentrums für 
roboterassistierte Chirurgie unter Leitung des Chefarztes 
der Abteilung für Urologie und Kinderurologie, Dr. Jörn H. 
Witt 

FL03 Studierendenausbildung 
(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Famulaturen von Studenten der Humanmedizin in allen 
Abteilungen des St. Antonius-Hospitals  

FL06 Teilnahme an multizentrischen 
Phase-III/IV-Studien 

Seit 2006 Teilnahme an einer multizentrischen Phase IV-
Studie zur Findung eines Knochenumbauparameters zur 
Früherkennung von  Knochenmetastasen bei 
fortgeschrittenem, homronrefraktärem  Prostatakarzinom. 

 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: 

 
Kommentar/Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 

Der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH ist seit über 30 
Jahren eine Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
angeschlossen, in der in Kooperation mit dem 
Krankenhaus Maria-Hilf in Stadtlohn um die 75 Schülerin 3 
Jahrgängen ausgebildet werden. 
Der theoretische Unterricht findet fast ausschließlich in 
einer 2002 vollständig renovierten Altbauetage statt. Die 
praktische Ausbildung wird zum großen Teil auf den 
einzelnen Pflegestationen der Krankenhäuser von 
Praxisanleitern durchgeführt. 
 
Durch den Wechsel von Theorie- und Praxisblöcken sind 
die einzelnen Pflegestationen stets mit Gesundheits- und 
Krankenpflegeschüler unterschiedlicher Ausbildungsjahre 
besetzt. Dies gilt auch für die ambulante Kranken- und 
Altenpflege. 
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Kommentar/Erläuterung:  

HB00 Medizinisch-Technische 
Fachangestellte 

In verschiedenen Abteilungen des St. Antonius-Hospitals 
in Gronau werden regelmäßig Medizinisch Fachangestellte 
ausgebildet.  
Die Ausbildung zum Medizinischen Fachangestellten 
dauert drei Jahre und erfolgt im dualen System.  
Neben der praktischen Ausbildung in einer Abteilung des 
Krankenhauses (mit Visitation in anderen 
Krankenhausbereichen) findet die theoretische 
Weiterbildung in einer Berufsschule, hier am Berufskolleg 
Wirtschaft und Verwaltung in Ahaus statt. 

 
 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
240 Betten 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 9955 
 
Ambulante Fallzahlen  
Fallzählweise:  49176 
   
stationär behandelte ausländische Patienten 254 
 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

53,8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

30,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

1 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

0,9 Vollkräfte - Betriebsarzt 
- Leiterin Qualitätsmanagement 
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A-14.2 Pflegepersonal 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

127,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkranken-
pflegerinnen 

5,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflege-
helferinnen 

0,7 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

5,4 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten / Fachabteilungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B-[1] Fachabteilung Allgemein- und Visceralchirurgie 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Allgemein- und Visceralchirurgie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  1500 
 
 
Nr. Fachabteilung:  
 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie 
 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon:  02562  / 9152350   
Fax:   02562  / 9152355   
E-Mail:  wigger@st-antonius-gronau.de  
Internet:  http://www.st-antonius-gronau.de  
 
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Wigger, Jürgen Chefarzt 02562 9152350 

wigger@st-antonius-gronau.de 
02562 9152350 
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemein- und Visceralchirurgie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Allgemein- und 
Visceralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC60 Adipositaschirurgie - Magenverkleinerungsoperationen - falls möglich über 
eine Bauchspieglung 

VC64 Ästhetische Chirurgie/ 
Plastische Chirurgie 

- Fettschürzenplastiken - Rekonstruktionen von 
Dekubitalgeschwüren - Spalthautdeckungen - 
Wiederherstellungschirurgie 

VC63 Amputationschirurgie 
 

- in Kooperation mit einem Orthopädietechniker 

VC29 Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren 

- konservative und operative Verfahren bei offenen 
Druckgeschwüren der Haut- plastische Deckung durch 
Verschiebeplastiken der Haut- muskuläre Deckung 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven - handchirurgische Eingriffe bei Nervenkompressions-
symdromen im Bereich des Ellenbogens und der Hand 
(Karpaltunnelsyndrom, Ulnaris-Kompressionssyndrom, 
Syndrom der Loge-de Guyon)- fußchirurgische Eingriffe 
beim Tarsaltunnelsyndrom 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin - intensivmedizinische Betreuung chirurgischer Patienten 
auf der interdisziplinären Intensivstation 

VC06 Defibrillatoreingriffe - Implantationen von Defibrillatoren in Zusammenarbeit mit 
der Inneren Abteilung des St. Antonius-Hospitals Gronau 

VG01 Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse

- Operationen bei bösartigen Erkrankungen der 
männlichen Brustdrüse 

VG02 Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 

- Operationen bei gutartigen Erkrankungen der 
männlichen Brustdrüse 

VD03 Diagnostik und Therapie von 
Hauttumoren 

- Entfernung von Hauttumoren- plastische Deckung von 
Hautdefekten- Bauchdeckenresektionsplastik nach 
erfolgreicher Gewichtsreduktion- Weichteileingriffe 
(Entfernung von Lipomen, Atheromen etc.) 

VD04 Diagnostik und Therapie von 
Infektionen der Haut und der 
Unterhaut 

- operative und/ oder medikamentöse Behandlung von 
Infektionen der Haut 

VD09 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 

- operative und/ oder medikamentöse Behandlung von 
Infektionen der Hautanhangsgebilde 

VG03 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

- Operationen bei gutartigen Erkrankungen der 
männlichen Brustdrüse (z.B. operative Therapie der 
Gynäkomastie durch Schrudde-Plastik) 

VC19 Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen (z.B. 
Thrombosen, Krampfadern) und 
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus 
cruris/ offenes Bein) 

- Operationen bei Krampfaderleiden (Strippen der großen 
Beinvenen, minimal-invasive Operation der 
Verbindungsvenen, Sklerosierungsbehandlung kleiner 
Krampfadern - plastische Operationen bei offenen Beinen 
(Ulcus cruris) 

VC61 Dialyseshuntchirurgie - Anlage von Vorhofkathetern - Shuntanlage, 
Prothesenshunts auch als ambulante Leistung 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Allgemein- und 
Visceralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC21 Endokrine Chirurgie - videoskopisch assistierte minimal-invasive 
Schilddrüsenoperationen bei Vergrößerungen der 
Schilddrüse, bei Knotenstrumen, bei 
Schilddrüsenüberfunktionen durch autonome Adenome 
oder beim Morbus Basedow - Thyreoidektomie (mit 
Recurrens- und Nebenschilddrüsendarstellung), ggfs. 
einschließlich einer Lymphknotenausräumung  - offene 
Schilddrüsenresektionen- Nebenschilddrüsenresektionen 
und Nebenschilddrüsenautotransplantation- 
laparoskopische Nebennierenresektionen bei 
hormonbildenden Tumoren der Nebennierenrinde oder 
des Nebennierenmarks 

VG07 Inkontinenzchirurgie - kooperative Zusammenarbeit im Rahmen des 
Beckenbodenzentrums mit der Urologischen und der 
Allgemeinchirurgischen Abteilung des St. Antonius-
Hospitals  

VC00 Kinderchirugie - Operationen von kindlichen Leistenbrüchen, 
Nabelhernien und Phimosen 

VC18 Konservative Behandlung von 
arteriellen Gefäßerkrankungen 

- medikamentöse und physiotherapeutische Maßnahmen 
bei Durchblutungsstörungen - Behandlung des 
Diabetischen Fußes- plastische Operationen zum Erhalt 
einer gefährdeten minderdurchbluteten Extremität 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie - Lebersegmentresektionen- laparoskopische Operationen 
bei Leberzysten- laparoskopische 
Gallenblasenoperationen- laparoskopische Darstellung der 
Gallenwege - Gallengangsrevisionen- ambulante und 
stationäre ERCP (endoskopische Darstellung des 
Bauchspeicheldrüsenganges und der Gallenwege 
einschließlich interventioneller Behandlungen)- 
Papillenresektion- Pankreaskopfresektionen nach 
Whipple-Kausch- Pankreaskopfresektionen pylorus- und 
duodenumerhaltend- Pankreaslinksresektionen- totale 
Pankreasresektion- Drainageoperationen bei 
Pankreaszysten 

VC11 Lungenchirurgie - siehe VC 15 
 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie - partielle Magenresektionen und totale Gastrektomien bei 
entzündlichen Erkrankungen oder Tumorerkrankungen 
des Magens- Anlage von Ernährungsfisteln am Magen- 
palliative Gastro-Enterostomien bei nicht operativ 
behandelbaren Tumoren des Magenausgangs oder der 
Bauchspeicheldrüse- Kolorektale Chirurgie einschließlich 
Segmentresektionen, Hemikolektomien, totale 
Kolektomien, laparoskopische Dirckdarmresektionen bei 
Tumorerkrankungen, entzündlichen Erkrankungen und der 
Divertikulitis des Dickdarms- Proktokolektomie und 
ileoanaler Pouch, TME (totale mesorektale Exzision)- 
Zusammenarbeit hier mit der Strahlentherapie eines 
kooperierenden Krankenhauses, mit den beteiligten 
Onkologen, den Hausärzten, mit der radiologischen und 
der internistischen Abteilung des St. Antonius-Hospitals- 
besondere Form der gemeinsamen internistisch-
chirurgischen Behandlung im Bauchzentrum 
(Abdominalzentrum siehe A-8) des Krankenhauses 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Allgemein- und 
Visceralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen 

- laparoskopische Gallenblasensentfernung- 
laparoskopische Appendektomie- laparoskopische 
Leisten- und Schenkelhernieoperationen (extraperitoneal 
und transabdominal)- laparoskopische Refluxchirugie mit 
Hiatoplastik und Fundoplikatio- laparoskopische 
Dickdarmresektionen- laparoskopische diagnostische 
Operationen- laparoskopische Nebennierenresektionen- 
laparoskopische Versorgung von Nabel- oder 
epigastrischen Bauchwandbrüchen- laparoskopische 
Milzresektionen- laparoskopische Entfernung paraaortaler 
Lymphknoten 

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

- transanale Rektumeingriffe 

VC17 Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

- Bypassoperationen im Bereich der Becken- und 
Beinetage, Verwendung von künstlichen Blutleitern sowie 
körpereigener Venen - Ausschälplastiken bei 
Gefäßverschlüssen oder Einengung der hirnversorgenden 
Halsarterien (Carotis-Eingriffe) - Ausschälplastiken bei 
Gefäßverschlüssen oder Einengung der Bein- und 
Armgefäße - Ballondilatation oder Stenteinlage bei 
Durchblutungsstörungen der Beine - Embolektomie und 
Thrombektomie bei akuten Gefäßverschlüssen - Anlage 
von körpereigenen Shunts (Cimino-Fistel) für die 
Dialysebehandlung- Implantation künstlicher 
Dialyseprothesen oder Vorhofkatheter für die 
Dialysebehandlung - Implantation von Ports zur 
Chemotherapie 

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma - Einlage von Thoraxdrainagen - thorakoskopische oder 
offene Resektion verletzter Lungenabschnitte 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  - Spalthautdeckung - Insellappenplastiken - 
Verschiebelappen 

VC62 Portimplantation - auch als ambulante Leistung zum Beispiel vor einer 
geplanten Chemotherapie 

VC00 Proktologie: Diagnostik und 
Therapie proktologischer 
Erkrankungen 

- Hämorrhoidenoperationen nach Milligan-Morgan, Parks 
und durch Stapler-Hämorrhoidektomie (nach Longo) - 
Operationen bei Analfissuren, enddarmnahen Polypen und 
Abszessen - operative Behandlung von Anal- und 
Rektumfisteln Operationen bei Steißbeinfisteln - 
Operationen bei Stuhlinkontinenz und Enddarmvorfällen 

VC05 Schrittmachereingriffe - Implantation von Einkammer- und 
Zweikammerschrittmachern- Implantation von 
Eventrekordern bei unklaren Rhythmusstörungen- 
Wechsel erschöpfter Schrittmachersysteme- Operationen 
in Zusammenarbeit mit der Inneren Abteilung des St. 
Antonius-Hospitals 

VC14 Speiseröhrenchirurgie - laparoskopische Operation beim Zwerchfellbruch oder 
bei der Refluxösophagitis - Rückverlagerung des Upside-
down-Magens und des axial dislozierten Thoraxmagens 

VC58 Spezialsprechstunde 
 

- Gefäßsprechstunde 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Allgemein- und 
Visceralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe - erfolgen in enger Zusammenarbeit mit der Inneren 
Abteilung des St. Antonius-Hospitals (mit dem 
internistischen Facharzt für Pulmonologie) in stetig 
steigender Zahl - thorakoskopischer Operationen: - 
Resektion unklarer Tumoren des Brustkorbes und der 
Lungen - minimal-invasive Ausräumung von Abszessen - 
Pleurodese (Verklebung von Lunge und Brustkorb) gegen 
wiederholte Flüssigkeitsansammlungen im Pleuraspalt bei 
entzündlichen Erkrankungen oder einer Pleurakarzinose 
mit rezidivierenden Ergüssen- Mediastinoskopie 

VC24 Tumorchirurgie - Behandlung von Tumoren: - der Schilddrüse- des 
Magens- der Gallenwege- der Gallenblase- der 
Bauchspeicheldrüse- der Nebennieren- des Dünndarms- 
des Dickdarms- des Rektums- des Anus 

 
 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemein- und 
Visceralchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemein- und 
Visceralchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1754  
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD [Allgemein- und Visceralchirurgie] 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K40 184 Leistenbruch (Hernie) 
 

2 K80 132 Gallensteinleiden 
 

3 C18 131 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
 

4 K59 99 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 
 

5 K35 86 Akute Blinddarmentzündung 
 

6 K36 76 Sonstige Blinddarmentzündung 
 

7 K52 64 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

8 K57 58 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - 
Divertikulose 

9 I70 57 Verkalkung der Schlagadern – Arteriosklerose 
 

10 K43 54 Bauchwandbruch (Hernie) 
 

11 I84 51 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - 
Hämorrhoiden 

12 I83 50 Krampfadern der Beine 
 

13 E04 45 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

14 C20 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs 
 

15 K42 28 Nabelbruch (Hernie) 
 

16 T82 25 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 
Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in 
den Blutgefäßen 

17 K61 23 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms 
bzw. Afters 

17 K66 23 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 
 

19 K56 22 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
 

20 L02 21 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem 
oder mehreren Haaransätzen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS [Allgemein- und Visceralchirurgie] 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-530 192 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
 

2 5-470 158 Operative Entfernung des Blinddarms 
 

3 5-511 152 Operative Entfernung der Gallenblase 
 

4 5-385 110 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 
 

4 5-469 110 Sonstige Operation am Darm 
 

6 8-543 91 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

7 5-493 73 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
 

8 1-654 71 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 
 

9 5-377 67 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 
 

9 5-455 67 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
 

11 1-694 62 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 
 

12 5-895 54 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut 

13 5-900 51 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 
Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

14 8-542 47 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

15 5-062 46 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 
 

15 5-534 46 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
 

17 5-536 40 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 
 

18 5-893 38 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

18 5-894 38 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 
 

20 5-541 37 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 
 

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Allgemein- und 
Visceralchirurgie] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
 - Behandlung von 

Dekubitalgeschwüren (VC29) 
- Chirurgie der peripheren Nerven 

(VC50) 
- Diagnostik und Therapie von 

venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 

- Dialyseshuntchirurgie (VC81) 
- Handchirurgie (VO16) 
- konservative Behandlung von 

arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC 18) 

- Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 

- Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 

- Plastisch-rekkonstruktive Eingriffe 
(VC57) 

- Portimplantation (VC62)  

 

AM08 Notfallambulanz (24h)  - Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren (VC29) 

- Chirurgie der peripheren Nerven 
(VC50) 

- Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 

- Dialyseshuntchirurgie (VC81) 
- Handchirurgie (VO16) 
- konservative Behandlung von 

arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC 18) 

- Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 

- Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 

- Plastisch-rekkonstruktive Eingriffe 
(VC57) 

- Portimplantation (VC62)  

-Notfallversorgung 
aller chirurgischen 
Erkrankungen (der 
Allgemein-, 
Visceral- und der 
Unfallchirurgie) in 
der chirurgischen 
Bereitschafts-
ambulanz 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz 
 

 - Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren (VC29) 

- Chirurgie der peripheren Nerven 
(VC50) 

- Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 

- Dialyseshuntchirurgie (VC81) 
- Handchirurgie (VO16) 
- konservative Behandlung von 

arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC 18) 

- Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 

- Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 

- Plastisch-rekkonstruktive Eingriffe 
(VC57) 

- Portimplantation (VC62)  

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 - Behandlung von 
Dekubitalgeschwüren (VC29) 

- Chirurgie der peripheren Nerven 
(VC50) 

- Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 

- Dialyseshuntchirurgie (VC81) 
- Handchirurgie (VO16) 
- konservative Behandlung von 

arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC 18) 

- Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 

- Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 

- Plastisch-rekkonstruktive Eingriffe 
(VC57) 

- Portimplantation (VC62)  
- Weitere vor- und nachstationäre 

Leistungen (VC00) 
- Nachbehandlung offener Wunden 

(VC00) 
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Allgemein- und 
Visceralchirurgie] 
 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 47 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
 

2 5-385 16 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 
 

3 5-392 10 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 
 

4 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

4 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 
 

4 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm 
 

4 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms 
(Rektum) mit Zugang über den After 

4 5-491 <= 5 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges 
(Analfisteln) 

4 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
 

4 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
 

4 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 
 

4 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand 
 

4 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

4 5-909 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Haut bzw. Unterhaut 
 

 
 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
 nicht vorhanden 
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B-[1].11 Apparative Ausstattung [Allgemein- und Visceralchirurgie] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja - DSA-Angiographie- MRT-
Angiographie- in 
Zusammenarbeit mit der 
Diagnostischen Radiologie 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja - Auffangen und 
Wiederverwenden von Blut bei 
größeren Operationen (z.B. 
Aortenchirurgie) 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja - halbautomátische 
Defibrillatoren auf allen Ebenen 
des Krankenhauses - 
Defibrillatoren auf der 
Intensivstation, in den 
Funktionsbereichen und im 
Zentral-OP 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja - zur Spiegelung von 
Körperhöhlen 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

Ja - transrektale Sonographie 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja  
 

AA20 Laser 
 

  - CO²-Laser 

AA00 Lichtreflexionsrheographie  Ja - zur Diagnostik von 
Erkrankungen des arteriellen 
und/oder venösen 
Gefäßsystems 

AA00 Ligasure-
Gefäßversiegelungssystem 

  - intraoperatives Verfahren zur 
schnellen permanenten 
Versiegelung von Venen und 
Arterien  

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

Ja  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja - CW-Dopplersonographie-
Gerät Farb-Duplex-Sonographie 
- zur Diagnostik von 
Erkrankungen des arteriellen 
und/oder venösen 
Gefäßsystems 

AA00 Ultracision-
Gewebedissektion"Harmon
isches Skalpell" 

  - gewebeschonende, 
blutungsfreie 
Gewebedurchtrennung - 
insbesonders bei 
laparoskopischen Operationen 
angewandt 
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B-[1].12 Personelle Ausstattung [Allgemein- und Visceralchirurgie] 
 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,4 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,5 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ06 Allgemeine Chirurgie 

 
 

AQ63 Allgemeinmedizin 
 

 

AQ07 Gefäßchirurgie 
 

 

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

15,7 Vollkräfte 3 Jahre Zum oben genannten Personal 
wurden zusätzlich auch 
Auszubildende unserer 
Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule entsprechend 
der gesetzlichen 
Ausbildungsvorgaben eingesetzt. 
Ebenso nicht berücksichtigt sind 
hauswirtschaftliche Hilfen, 
Auszubildende in der Altenpflege, 
Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen.  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0,7 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

- drei examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Weiterbildung zur Leitung einer Station oder Einheit 
 

 
 
Nr. 
 

Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation - ein examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger 
absolvierte Grundkurs "Basale Stimulation" 

ZP08 Kinästhetik - 9 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Grundkurs "Kinästhetik in der Pflege" 
 

ZP12 Praxisanleitung - 5 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Weiterbildung zum Praxisanleiter 
 

ZP14 Schmerzmanagement - eine examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
Weiterbildung zur "Pain-Nurse" (Schmerzschwester) 
 

 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP00 Fallmanager Station, 
Stationssekretärin 
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B-[2] Fachabteilung Anästhesie und Schmerztherapie  
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Anästhesie und Schmerztherapie   
Art der Abteilung: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 
Fachabteilungsschlüssel:  3753 
 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152400   
Fax:  02562  / 9152405   
E-Mail:  lippert@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefarzt, Bereichsleiter: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Lippert, Günter Chefarzt 02562 9152400 

lippert@st-antonius-gronau.de 
02562 9152400 

 Grötken, Kornelia Bereichsleiterin 
Pflege für 
Anästhesieabteilung 
und Intensivstation  

02562 9157382 
groetken@st-antonius-gronau.de 

 

 Burike, Michael leitender 
Anästhesiepfleger 

02562 9152406 
burike@st-antonius-gronau.de 
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesie und Schmerztherapie ] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Anästhesie und 
Schmerztherapie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Anästhesie: Durchführung von 
Narkosen für operative und 
diagnostische Eingriffe 

- durch sichere Narkosen werden die Operationen und 
Eingriffe für den Patienten so angenehm wie möglich 
gemacht- bevorzugte Anwendung von 
Anästhesieverfahren, die während der gesamten 
Behandlungsdauer, vor allem auch nach der Operation 
eine optimale Schmerzlinderung ermöglichen- vor jeder 
Narkose findet unter Wahrung der Privatsphäre ein 
ausführliches Gespräch zwischen dem Patienten, seinen 
Angehörigen und dem Narkosearzt statt- unter 
Berücksichtigung von Vorerkrankungen wird hierbei 
abhängig von der Art des Eingriffs und der 
Operationstechnik, aber auch je nach Wunsch des 
Patienten das geeignete Anästhesieverfahren 
ausgewählt- vom Anfang bis zum Ende einer Narkose 
werden Sie von einem kompletten Anästhesieteam 
(Anästhesist und Anästhesiepfleger) lückenlos 
überwacht und auch nach der Narkose noch für eine 
geraume Zeit intensiv betreut (Aufwachraum) 

VX00 Anästhesie: Regionalanästhesie - von den jährlich fast 6000 Narkosen werden ein Viertel 
in Form von Regionalanästhesien ausgeführt 

VX00 Schmerztherapie: 
Akutschmerztherapie 

- Operationen können Auslöser lang anhaltender 
Schmerzen sein- das Risiko dieser Schmerzentstehung 
muss minimiert werden- dazu ist es erforderlich, durch 
verschiedene Methoden das Gehirn und auch das 
Rückenmark vor Schmerzreizen zu schützen, die auch 
während einer Allgemeinanästhesie auf diese Organe 
einwirken: - durch Anwendung peripherer 
Leitungsanästhesien- durch rückenmarknahe 
Katheterverfahren- durch eine frühzeitige perioperative 
Gabe von starken Analgetika- diese Verfahren werden 
bei größeren Operationen eingesetzt und ihre Effizienz 
durch regelmäßige Schmerzvisiten überwacht- durch 
Einführung und Umsetzung der Leitlinien zur 
postoperativen Schmerztherapie im Frühjahr 2007 (siehe 
auch Abschnitt D-5) wird die bei der Operation 
begonnene Schmerztherapie bis zur Schmerzfreiheit des 
Patienten während des weiteren stationären 
Aufenthaltes fortgeführt 

VX00 Schmerztherapie: multimodale 
Schmerztherapie 

- Analgetische Einstellung (Medikamente zur 
Dauertherapie) - Vorübergehende Implantation von 
Kathetern zur Schmerzausschaltung im Rahmen von 
Mobilisationsbehandlungen - Sympathikusblockaden 
(Ganglion stellatum, lumbaler Sympathikus und Plexus 
coeliacus) - Neurolysen (am lumbalen Sympathikus bei 
Durchblutungsstörungen der Beine, am Plexus coeliacus 
bei Schmerzen durch Bauchspeicheldrüsenkrebs) - 
TENS (transcutane elektrische Nervenstimulation) - 
Entspannungsverfahren (z.B. progressive 
Muskelentspannung nach Jacobsen) - Physiotherapie - 
Begleitende Psychotherapie am benachbarten Lukas-
Krankenhaus 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Anästhesie und 
Schmerztherapie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Schmerztherapie: Therapie 
chronischer Schmerzen 

- im Gegensatz zum akuten Schmerz, der eine 
Gewebeschädigung oder die Notwendigkeit zur 
Genesungsruhe signalisiert, hat der chronische Schmerz 
seine Warnfunktion verloren (ihm kommt keine 
biologische Aufgabe mehr zu)- losgelöst von der 
Grundkrankheit wird er oft selbst zur Krankheit, der 
„Schmerzkrankheit“- mit ihren vielfältigen Erscheinungs- 
und Entstehungsformen ist die Behandlung der 
Schmerzkrankheit eine Herausforderung, die oft nur in 
enger Zusammenarbeit mit anderen ärztlichen 
Fachrichtungen (z.B.: Psychiatern, Orthopäden und 
Neurologen) und nichtmedizinischen Berufsgruppen 
(z.B.: Psychologen, Sozialarbeiter und 
Physiotherapeuten) bewältigt werden kann 

 
 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesie und 
Schmerztherapie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesie und 
Schmerztherapie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD [Anästhesie und Schmerztherapie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS [Anästhesie und Schmerztherapie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
45 

 
 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Anästhesie und 
Schmerztherapie ] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h)  - Ambulante 
Anästhesiebereitschaft 
(VX00) 

- 24-stündige 
Anästhesiebereitschaft für alle 
ambulanten operativen Eingriffe

AM07 Privatambulanz  -  Ambulante 
Anästhesiebereitschaft 
(VX00) 

- 24-stündige 
Anästhesiebereitschaft für alle 
ambulanten operativen Eingriffe

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
   
nicht vorhanden 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung [Anästhesie und Schmerztherapie ] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Bronchoskop   - drei Endoskope zur Untersuchung 
der unteren Atemwege 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungsgerät  - bei größeren Blutverlusten 
während einer Operation wird das 
Wundblut aufgefangen und nach 
Behandlung in einem besonderen 
Aufbereitungsgerät dem Patienten 
wieder zurückgegeben 
(Retransfusion, Cell-saver) 

AA29 Sonographiegerät/Dopple
rsonographiegerät/Duplex
sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja - Ultraschalluntersuchung durch 
kompetente Ärzte auf der 
Intensivstation 

AA00 vollintegrierte 
Anästhesiearbeitsplätze 

  - Sauerstoff und Narkosemittel 
werden nur noch in der Menge 
zugeführt, wie sie vom Körper 
aufgenommen werden- der 
Anästhesist erhält wichtige 
Informationen über den 
Stoffwechsel und die Narkosetiefe 
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B-[2].12 Personelle Ausstattung [Anästhesie und Schmerztherapie ] 
 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,5 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ01 Anästhesiologie 

 
 

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
ZF02 Akupunktur 

 
 

ZF15 Intensivmedizin 
 

 

ZF30 Palliativmedizin 
 

 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 
 

 

 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

8,1 Vollkräfte 3 Jahre - zusätzlich examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin im 
Abteilungssekretariat/ in 
der Schmerzambulanz 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ00 Case Manager - examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
Weiterbildung zur zertifizierten Case-Managerin 

PQ02 Diplom - examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
abgeschlossenem Studium zur Diplom Pflegemanagerin 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie - 8 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Fachweiterbildung 

PQ06 Master - examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 
Abschluss des Mastestudienganges  "Pain Management"  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP08 Kinästhetik - examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 

absolvierten Grundkurs "Kinästhetik in der Pflege  
ZP12 Praxisanleitung - examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger als 

weitergebildeter Praxisanleiter 
ZP14 Schmerzmanagement - examinierte Gesundheits- und Krankenpflegerin mit 

Abschluss des Mastestudienganges "Pain Management"  
 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP00 Algesiologische Fachassistentin 
 

 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
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B-[3] Fachabteilung Geburtshilfe 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Geburtshilfe  
Art der Abteilung: Hauptabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  2500 
 
 
Nr. Fachabteilung:  
 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152300   
Fax:  02562  / 9152305   
E-Mail:  bach@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Bach, Hans 

Jürgen 
Chefarzt  02562 9152300 

bach@st-antonius-gronau.de 
02562 9152300 
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Geburtshilfe] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Geburtshilfe:  
Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von 
Risikoschwangerschaften 

- Behandlung von vorzeitigen Wehen auch mit 
pflanzlichen Medikamenten (Bryophyllum) - 
Zurückhaltende Anwendung von beta-Mimetika 
(Partusisten®) - Behandlung der frühzeitigen 
Muttermundseröffnungen durch Cerclagen (operativ 
oder Arabin-Pessar) 

VG11 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes 

- Betreuung bei Schwangerschaftsdiabetes, 
Gestose (Schwangerschaftsvergiftung) - Diagnostik 
und Behandlung bei Wachstumsstörungen des 
Kindes - Kontrolle bei Durchblutungsstörungen 
zwischen Mutterkuchen und Kind (Doppler-
Ultraschall auch mit Farb-Doppler) - Diagnostik von 
vorgeburtlichen Nabelschnurkomplikationen - 
umfassende Hebammenbetreuung vor, während 
und nach der Geburt -  Schmerztherapie unter der 
Geburt (Akupunktur, Homöopathie, 
Lokalanästhesie, rückenmarksnahe Anästhesie 
(PDK, 24stündige Anwesenheit des Narkosearztes) 
- alle möglichen Gebärpositionen (Roma-Rad, 
Vierfüßlerstand, Wassergeburten, Gebärhocker, 
Seil etc.)- Vermeidung von Dammschnitten - 
familienorientierte Geburtshilfe - ausgeprägtes 
Bonding (Förderung der Eltern-Kind-Beziehung) - 
Auspulsierenlassen der Nabelschnur - frühes 
Anlegen nach der Geburt - Einbeziehung der Väter -
24-Stunden Rooming-in, Daddy-in, Familienzimmer 
- Stillberatung - Rückbildungsgymnastik durch 
Physiotherapie 

VG12 Geburtshilfliche Operationen - sanfter Kaiserschnitt (Misgav Ladach, 
gewebeschonende Operationstechnik) - schonende 
Saugglockenentbindung (KiWi®-Glocke) 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie - moderne Ultraschalldiagnostik, einschließlich der 
3-D-/ 4-D-Sonographie (räumliche Darstellung der 
Feten und der intrauterinen Kindsbewegungen) 
sowie der Farb-Doppler-Sonographie - 
vorgeburtliche Diagnostik mit 
Fruchtwasserpunktionen (Amniocentesen) - 
Überwachung der Schwangerschaft und der Geburt 
durch Cardiotokographie (CTG, Aufzeichnung der 
Wehen und der kindlichen Herztöne) und 
Kinetocardiotokographie (mit Aufzeichnung der 
kindlichen Bewegungen) - Blutgasanalyse unter der 
Geburt (MBU) 
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geburtshilfe] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Babyschwimmen 
 

- Babyschwimmen im Bewegungsbad der Physiotherapie 

MP00 Gebärpositionen - sämtliche Methoden stehen zur Verfügung (Gebärhocker, 
Roma- Geburtsrad, herkömmliches Kreißbett, breites Kreißbett, 
Strickleiter und Tau zur Geburt im Stehen, 2 Gebärbadewannen) 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse - in Zusammenarbeit mit der Familienbildungsstätte Gronau - 
Geburtsvorbereitung im Wasser, Partnerkurse, 
Geburtsvorbereitung mit dem Schwerpunkt 
Schwangerschaftsgymnastik - monatliche Informationsabende 
zur Geburt- zweimal jährlich große Informationsveranstaltungen 
rund um die Geburt 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/
Phytotherapie 

- Einsatz von homöopathischen Therapieverfahren vor, bei und 
nach der Geburt 

MP36 Säuglingspflegekurse - Säuglingspflegekurse und Säuglingsmassagen in der 
Hebammenpraxis "Natürliche Umstände" 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Hebammen 

- Hebammenpraxis "Natürliche Umstände" : Betreuung der 
Frauen und Kinder vor, bei und nach der Geburt. - gemeinsam 
mit einer Ärztin bzw. einem Arzt 24stündige Anwesenheit im St. 
Antonius-Hospital - Hilfe bei Beschwerden in der 
Schwangerschaft und im Wochenbett (z. B. durch Akupunktur bei 
Rückenschmerzen) - geburtsvorbereitende Akupunktur ab der 36. 
Schwangerschaftswoche - Möglichkeit einer anonymen 
Entbindung - Beobachtung und Betreuung der Mutter und der 
Neugeborenen in den ersten Stunden nach der Geburt - Starthilfe 
für das Stillen. - Mutter-Kind-Zimmer mit Wasserbett zur 
Entspannung in der Vor- und Nachgeburtsphase sowie für 
ambulante Entbindungen - ambulante Wochenbettbesuche bis zu 
8 Wochen nach der Entbindung - Rückbildungsgymnastik jeden 
Donnerstag im Arche-Noah-Kindergarten 

MP43 Stillberatung - eine Fachkraft für Stillförderung betreut die Wöchnerinnen mit 
ihren Kindern während des Aufenthaltes im St. Antonius-Hospital 
- ambulante Weiterbetreuung der Stillmütter auch durch 
Hausbesuche - individuelle Stillberatung in der Stillambulanz des 
Krankenhauses 

MP00 Versorgung der Neugeborenen - in Kooperation mit dem im Ärztehaus am Krankenhaus 
niedergelassenen Pädiater 24 Stunden Betreuung der 
Neugeborenen - im Jahr 2007 modernisiertes 
Neugeborenenzimmer mit ausgebildeten 
Kinderkrankenschwestern - enge Zusammenarbeit mit der 
Kinderklinik (Perinatalzentrum) des Mathias-Spitals in Rheine 

MP50 Wochenbettgymnastik - Rückbildungsgymnastik im Gymnastikraum der Physiotherapie - 
Rückbildungsgymnastikkurse der Hebammen jeden Donnerstag 
im Arche-Noah-Kindergarten 
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geburtshilfe] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA00 Aufenthaltsraum 

 
- großer Aufenthaltsraum auf der Station 

SA00 Daddy-In - auch die Väter können auf Wunsch nach der Geburt ihres 
Kindes im Zimmer der Mutter mit untergebracht werden 
(Daddy-In) 

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet 
 

- großer Frühstücksraum mit variablen Frühstückszeiten 

SA00 Parkplätze für werdende Väter - extra ausgewiesene Parkmöglichkeiten am Krankenhaus 
für Väter im Kreißsaal 

SA07 Rooming-In - Unterbringung der Wöchnerinnen auf der Station im 2- 
Bettzimmer - Rooming-In 

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1051  
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD [Geburtshilfe] 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 408 Neugeborene 
 

2 O70 136 Dammriss während der Geburt 
 

3 P92 63 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 
 

4 O80 61 Normale Geburt eines Kindes 
 

5 O42 56 Vorzeitiger Blasensprung 
 

6 O68 46 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des 
Kindes 

7 O75 34 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 
 

8 O64 33 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes 
kurz vor der Geburt 

9 O99 28 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert 

10 O34 25 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder 
Veränderungen der Beckenorgane 

11 P07 22 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 
Geburtsgewicht 

12 O82 15 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 
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Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 O36 12 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim ungeborenen Kind 

13 O48 12 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 
 

13 P59 12 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichnete Ursachen 

16 O63 11 Sehr lange dauernde Geburt 
 

17 O71 9 Sonstige Verletzung während der Geburt 
 

18 O60 8 Vorzeitige Wehen und Entbindung 
 

19 P29 6 Krankheit des Herz- und Kreislaufsystems mit Ursprung in der Zeit kurz vor, 
während oder kurz nach der Geburt 

20 N83 <= 5 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 
Gebärmutterbänder 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS [Geburtshilfe] 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 523 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
 

2 5-758 171 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 
Dammriss während der Geburt 

3 5-749 158 Sonstiger Kaiserschnitt 
 

4 8-910 142 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in 
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

5 9-260 126 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 
 

6 5-730 90 Künstliche Fruchtblasensprengung 
 

7 5-738 41 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt 
mit anschließender Naht 

8 5-728 35 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 
 

8 9-261 35 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter 
oder Kind 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 8-560 22 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 

11 5-756 19 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) 
nach der Geburt 

12 9-280 16 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt 
 

13 5-745 8 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen 
 

13 8-720 8 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 
 

15 5-740 7 
 

Klassischer Kaiserschnitt 

16 5-469 
 

<= 5 Sonstige Operation am Darm 

16 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
 

16 5-681 <= 5 
 

Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Gebärmutter 

16 5-727 <= 5 
 

Spontane und operative Entbindung durch die Scheide bei Beckenendlage 

16 5-741 <= 5 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den 
Gebärmutterkörper 

 
 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Geburtshilfe] 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  
AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach  
§ 116 SGB V 

 - Betreuung von Risikoschwangerschaften 
(VG10) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes (VG11) 

- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Pränataldiagnostik und –therapie (VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 

 

AM08 Notfallambulanz (24h) 
 

 - Betreuung von Risikoschwangerschaften 
(VG10) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes (VG11) 

- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz 
 

 - Betreuung von Risikoschwangerschaften 
(VG10) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes (VG11) 

- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 

 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

 - Betreuung von Risikoschwangerschaften 
(VG10) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes (VG11) 

- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 

 

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Geburtshilfe] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung [Geburtshilfe] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja - 3 Ultraschallgerät zur drei- 
oder vierdimensionalen 
Darstellung mit Farb-Doppler- 
Sonographie - High-End-
Sonographiegerät mit der 
Möglichkeit der Farb-Doppler-
Sonographie 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung [Geburtshilfe] 
 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,5 Vollkräfte - Gesamtzahl der Ärzte der 
Geburtshilfe und Gynäkologie 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte - die Patienten der Gynäkologie 
und der Geburtshilfe werden 
gemeinsam auf einer Station 
versorgt - je nach 
Belegungssituation gegenseitige 
Unterstützung sowohl des 
ärztlichen, des pflegerischen als 
auch des sonstigen 
therapeutischen Teams 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

 
 

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Endokrinologische und 
Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

2,7 Vollkräfte 3 Jahre - je nach Belegungssituation gegenseitige 
Unterstützung der Gesundheits- und 
Krankenschwestern der Gynäkologie und 
Geburtshilfe 
- zum oben genannten Personal wurden 
zusätzlich auch Auszubildende unserer 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
entsprechend der gesetzlichen 
Ausbildungsvorgaben eingesetzt. Ebenso 
nicht berücksichtigt sind 
hauswirtschaftliche Hilfen, Auszubildende 
in der Altenpflege, Zivildienstleistende, 
FOS- Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

5,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

5,4 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

- 2 examinierte Gesundheits- und Krankenschwester /- 
Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe mit Weiterbildung zur Leitung einer 
Station oder Einheit      

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP02 Bobath - 3 examinierte Gesundheits- und Krankenschwestern/ 

Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe haben an dem vertiefenden Grundkurs 
des Bobath-Konzeptes teilgenommen                                  

ZP08 Kinästhetik - 7 examinierte Gesundheits- und Krankenschwestern/ 
Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe absolvierten den Grundkurs "Kinästhetik 
in der Pflege" 

ZP00 Kinästhetik Infant Handling - examinierte Gesundheits- und Krankenschwester/ 
Kinderkrankenschwester mit Grundkurs "Kinästhetik Infant 
Handling"                                       

ZP12 Praxisanleitung - 3 examinierte Gesundheits- und Krankenschwestern/ 
Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe mit Weiterbildung zur Praxisanleiterin 

ZP00 Stillbeauftragte - examinierte Gesundheits- und Kinderkrankenschwester 
mit Weiterbildung zur "Stillbeauftragten für die Klinik"  
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP00 Stationssekretärin 
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B-[4] Fachabteilung Gynäkologie 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Gynäkologie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  2425 
 
 
Nr. Fachabteilung:  
 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152300   
Fax:  02562  / 9152305   
E-Mail:  bach@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Bach, Hans 

Jürgen 
Chefarzt  02562 9152300 

bach@st-antonius-gronau.de 
02562 9152300 
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Gynäkologie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Gynäkologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VG08 Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren 
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, 
Vulva-, Vaginalkarzinom) 

- umfassende operative Behandlung aller bösartigen 
Geschwulsterkrankungen des weiblichen Genitaltraktes mit 
Entfernung der Lymphknoten nach Standard der 
Fachgesellschaft - Durchführung der Chemotherapie in der 
Klinik vor und nach operativen Maßnahmen bei bösartigen 
Erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane - 
Bestrahlungstherapieplanung 

VG01 Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

- Diagnosestellung unter Einsatz der Hochgeschwindigkeits-
Stanzbiopsien und Vakuum-Stanzbiopsien (Mammotom®) zur 
sicheren Erkennung bzw. zum Ausschluss von bösartigen 
Geschwülsten - Schwerpunktbehandlung des Brustkrebses: 
meist werden brusterhaltende Operationen durchgeführt - 
Wiederaufbau der Brust durch körpereigenes Gewebe, durch 
Hautdehner oder andere Prothesen nach Entfernung der Brust

VG13 Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

- Bauchspiegelung zur Diagnosesicherung von Entzündungen -
Abstrichentnahme zur Keimbestimmung - gezielte Behandlung 
nach Erregeraustestung - Laserbehandlung von Kondylomen - 
Laserbehandlung von Reizzuständen des Gebärmutterhalses 

VG02 Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

- Diagnosestellung unter Einsatz der Hochgeschwindigkeits-
Stanzbiopsien und Vakuum-Stanzbiopsien (Mammotom®) zur 
sicheren Erkennung bzw. zum Ausschluss von bösartigen 
Geschwülsten - offene Gewebeprobeentnahmen an der Brust, 
als Besonderheit auch Milchgangentfernungen bei Blutungen 
aus der Brustwarze 

VG14 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

- Endometriose als häufige Ursache von 
Unterbauchbeschwerden der Frau - im St. Antonius-Hospital 
wird seit Jahren ein erfolgreiches Therapiekonzept mit einer 
Kombination von minimal-invasiven Operationen, anderen 
operativen Maßnahmen und medikamentösen Schritten zur 
Behandlung verfolgt - Darstellung der Gebärmutterhöhle 
(Hysteroskopie) - Entfernung von schwangerschaftsstörenden 
Muskelknoten und Verwachsungssträngen mittels 
Spezialinstrumentarium 

VG03 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

- Therapie von chronischen Brustentzündungen (geplantes 
Miteinander von operativen und konservativen 
Therapiemaßnahmen) 

VG05 Endoskopische Operationen 
(Laparoskopie, Hysteroskopie) 

- laparoskopische Eingriffe an den Eileitern und Eierstöcken 
(Behandlung von Geschwülsten der Eierstöcke, Endometriose, 
entzündlichen Erkrankungen, Eileiterschwangerschaften) - 
laparoskopisches Lösen von Verwachsungen und Entfernung 
von Muskelknoten aus der Gebärmutter - laparoskopische 
Entfernung der Gebärmutter (Vermeidung von 
Bauchschnittoperationen) - laparoskopisch assisitierte 
Entfernung der Gebärmutter durch die Scheide - minimal-
invasive Operationen als ein wichtiger Baustein bei der 
Behandlung der Endometriose - Beseitigung von 
Verwachsungen und von Trennwänden in der Gebärmutter - 
Zerstörungen der Gebärmutterschleimhaut bei 
Blutungsstörungen mit Unterstützung einer 
Gebärmutterspiegelung, vorwiegend über die sehr effektive 
Ballonmethode (Thermachoice®) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Gynäkologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG06 Gynäkologische 
Abdominalchirurgie 

- Gebärmutterentfernung durch einen Bauchschnitt 
(abdominale Hysterektomie), falls Operation nicht durch 
Bauchspiegelung oder Vaginalchirurgie möglich - umfassende 
operative Behandlung aller bösartigen 
Geschwulsterkrankungen des weiblichen Genitaltraktes mit 
Entfernung der Lymphknoten nach Standard der 
Fachgesellschaft - falls erforderlich Durchführung der 
Operationen in Kooperation mit den Nachbardisziplinen 
Allgemeinchirurgie und Urologie 

VG07 Inkontinenzchirurgie - Diagnostik mittels eigenem urodynamischen Meßplatz - 
Spannungsfreies Vaginalband (TVT, "Hängematte") - vaginale 
Operationen bei Senkungszuständen unter Nutzung von 
Kunststoffnetzen (vordere und hintere Mesh repair, 
Aufhängung der Scheide im kleinen Becken, TVT®, Burch-
Operation, Lateral-repair etc., siehe auch unter VG00) - auch in 
Kombination mit anderen vaginalen Operationen 

VG04 Kosmetische/ plastische 
Mammachirurgie 

- Brustverkleinerungen mit modernen Operationsmethoden - 
Brustvergrößerungen und Prothesenwechseloperationen von 
defekten Silikonprothesen 

VG16 Urogynäkologie - Beckenbodenchirurgie - überwiegend vaginale 
Wiederherstellung des Beckenbodens bei Senkungsproblemen 
und Organvorfall mittels Kunststoffnetzen - Gründungsmitglied 
des Beckenbodenzentrums Nordwest - siehe auch 
Inkontinenzchirurgie 

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gynäkologie] 
 
trifft nicht zu 
 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gynäkologie] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA00 Aufenthaltsraum - großer Aufenthaltsraum auf der Station 
SA00 Frühstücksraum mit variablen 

Frühstückszeiten 
- großer Frühstücksraum mit variablen Frühstückszeiten 

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1011  
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD [Gynäkologie] 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C56 89 Eierstockkrebs 
 

2 D25 82 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 
 

3 C50 76 Brustkrebs 
 

4 N83 68 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 
Gebärmutterbänder 

5 O60 55 Vorzeitige Wehen und Entbindung 
 

6 N81 46 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 
 

7 O99 33 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert 

8 O26 32 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der 
Schwangerschaft verbunden sind 

9 O02 31 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der 
Embryo vorzeitig abstirbt 

10 O20 29 Blutung in der Frühschwangerschaft 
 

11 N99 25 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen 
Maßnahmen 

11 O21 25 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 
 

13 N39 23 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
 

13 N70 23 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 
 

15 O36 19 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim ungeborenen Kind 

16 N92 18 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 
 

17 N85 17 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des 
Gebärmutterhalses 

17 R10 17 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
 

19 C54 15 Gebärmutterkrebs 
 

19 O06 15 Vom Arzt nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch 
 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS [Gynäkologie] 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-704 147 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 
Zugang durch die Scheide 

2 5-683 127 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 
 

3 5-549 112 Sonstige Bauchoperation 
 

4 5-651 96 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
 

5 1-672 81 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 
 

6 1-471 70 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut 
ohne operativen Einschnitt 

7 8-542 68 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

8 5-690 64 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

9 1-334 59 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 
 

10 1-335 45 Messung des Harnröhrendrucks 
 

10 8-543 45 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

12 1-694 43 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 
 

13 5-572 42 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

14 5-469 41 Sonstige Operation am Darm 
 

15 5-681 40 
 

Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Gebärmutter 

16 6-001 39 
 

Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

17 5-541 33 
 

Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 

18 5-657 31 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

19 6-002 26 
 

Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

20 5-593 22 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang 
durch die Scheide 

 
 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Gynäkologie] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 

der Ambulanz: 
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  
AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 
 - Betreuung von Risiko-

schwangerschaften (VG10) 
- Diagnostik und Therapie 

gynäkologischer Tumoren (VG08) 
- Diagnostik und Therapie von 

bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 

- Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 

- Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes (VG11) 

- Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 

- Einholen einer Zweitmeinung (VG00) 
- Allgemeine präoperative Beratung 

(VG00) 
- Endoskopische Operationen (VG05) 
- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Gynäkologische Abdominalchirurgie 

(VG06) 
- Inkontinenzchirurgie (VG07) 
- Kosmetische/Plastische 

Mammachirurgie (VG04) 
- Pränataldiagnostik und -therapie 

(VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 
- Urogynäkologie (VG16) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h) 
 

 - Betreuung von Risiko-
schwangerschaften (VG10) 

- Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 

- Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 

- Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 

- Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes (VG11) 

- Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 

- Einholen einer Zweitmeinung (VG00) 
- Allgemeine präoperative Beratung 

(VG00) 
- Endoskopische Operationen (VG05) 
- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Gynäkologische Abdominalchirurgie 

(VG06) 
- Inkontinenzchirurgie (VG07) 
- Kosmetische/Plastische 

Mammachirurgie (VG04) 
- Pränataldiagnostik und -therapie 

(VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 
- Urogynäkologie (VG16) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz 
 

 - Betreuung von Risiko-
schwangerschaften (VG10) 

- Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 

- Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 

- Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 

- Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes (VG11) 

- Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 

- Einholen einer Zweitmeinung (VG00) 
- Allgemeine präoperative Beratung 

(VG00) 
- Endoskopische Operationen (VG05) 
- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Gynäkologische Abdominalchirurgie 

(VG06) 
- Inkontinenzchirurgie (VG07) 
- Kosmetische/Plastische 

Mammachirurgie (VG04) 
- Pränataldiagnostik und -therapie 

(VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 
- Urogynäkologie (VG16) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 - Betreuung von Risiko-
schwangerschaften (VG10) 

- Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 

- Diagnostik und Therapie von 
bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG01) 

- Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 

- Diagnostik und Therapie von 
gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
(VG02) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes (VG11) 

- Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse (VG03) 

- Einholen einer Zweitmeinung (VG00) 
- Allgemeine präoperative Beratung 

(VG00) 
- Endoskopische Operationen (VG05) 
- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
- Gynäkologische Abdominalchirurgie 

(VG06) 
- Inkontinenzchirurgie (VG07) 
- Kosmetische/Plastische 

Mammachirurgie (VG04) 
- Pränataldiagnostik und -therapie 

(VG09) 
- Spezialsprechstunde (VG15) 
- Urogynäkologie (VG16) 

 

 
 
 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
67 

 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Gynäkologie] 
 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-672 85 
 

Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 1-471 66 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

3 5-690 56 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

4 1-694 34 
 

Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

5 5-671 19 
 

Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

6 5-651 9 
 

Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

7 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne 
operativen Einschnitt 

7 5-399 <= 5 
 

Sonstige Operation an Blutgefäßen 

7 5-469 <= 5 
 

Sonstige Operation am Darm 

7 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei 
der Frau 

7 5-691 <= 5 
 

Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

7 5-711 <= 5 
 

Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
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B-[4].11 Apparative Ausstattung [Gynäkologie] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 High-Speed-Stanze   - zur Entnahme von Gewebe 
aus der Brust 

AA20 Laser 
 

  - CO²-Laser 

AA00 Mammotom®   - Vakuumstanzbiopsie 
(Mammotom®) zur Entnahme 
von Gewebeproben aus der 
weiblichen Brust 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja - 3 Ultraschallgerät zur drei- 
oder vierdimensionalen 
Darstellung der Feten mit Farb-
Doppler- Sonographie - High-
End-Sonographiegerät mit der 
Möglichkeit der Farb-Doppler-
Sonographie 

AA00 Thermachoice®   - Behandlung von 
Blutungsstörungen mittels der 
Ballonmethode an einem 
modernen Thermachoice®-
Gerät 

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung [Gynäkologie] 
 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,5 Vollkräfte - Gesamtzahl der Ärzte der 
Geburtshilfe und Gynäkologie 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte - die Patienten der Gynäkologie und 
der Geburtshilfe werden gemeinsam 
auf einer Station versorgt - je nach 
Belegungssituation gegenseitige 
Unterstützung sowohl des ärztlichen, 
des pflegerischen als auch des 
sonstigen therapeutischen Teams 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

8 Vollkräfte 3 Jahre - je nach Belegungssituation gegenseitige 
Unterstützung der Gesundheits- und 
Krankenschwestern der Gynäkologie und 
Geburtshilfe - zum oben genannten 
Personal wurden zusätzlich auch 
Auszubildende unserer Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule entsprechend der 
gesetzlichen Ausbildungsvorgaben 
eingesetzt. Ebenso nicht berücksichtigt 
sind hauswirtschaftliche Hilfen, 
Auszubildende in der Altenpflege, 
Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen. 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

- 2 examinierte Gesundheits- und Krankenschwestern/- 
Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe mit Weiterbildung zur Leitung einer 
Station oder Einheit   
 

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP01 Basale Stimulation - examinierte Gesundheits und Krankenschwester 

absolvierte Grundkurs "Basale Stimulation"   
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP02 Bobath - 3 examinierte Gesundheits- und Krankenschwestern/ 

Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe haben an dem vertiefenden Grundkurs 
des Bobath-Konzeptes teilgenommen        

ZP08 Kinästhetik - 7 examinierte Gesundheits- und Krankenschwestern/ 
Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe absolvierten den Grundkurs "Kinästhetik 
in der Pflege"   

ZP12 Praxisanleitung - 3 examinerte Gesundheits- und Krankenschwestern/ 
Kinderkrankenschwestern der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe mit Weiterbildung zur Praxisanleiterin 

 
 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP00 Stationssekretärin 
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B-[5] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Innere Medizin  
Art der Abteilung: Hauptabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  0100 
 
 
Nr. Fachabteilung:  
 Innere Medizin 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152000   
Fax:  02562  / 9152005   
E-Mail:  wilangowski@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Wilangowski, 

Bernd 
Chefarzt 02562 9152000 

wilangowski@st-antonius-gronau.de 
02562 9152000 

Dr. med. Suilmann, Klaus Chefarzt 02562 9152000 
suilmann@st-antonius-gronau.de 

02562 9152000 
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Innere Medizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI29 Behandlung von 
Blutvergiftung/Sepsis 

- komplette Diagnostik und Therapie  (körperliche 
Untersuchung sonographische Diagnostik, Serologie (Lactat, 
CRP, Procalcitonin) - Blutkulturen  

VI07 Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 

- Hormondiagnostik- Doppler-Sonographie der Nierenarterien- 
Langzeit-Blutdruckmessung- medikamentöse und 
nichtmedikamentöse Therapie 

VI02 Diagnostik und Therapie der 
pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes

- Rechtsherzkatheteruntersuchung- Echokardiographie 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Formen der Herzkrankheit 

- Langzeit-EKG - spezielle Herzrhythmusstörungen werden 
mit unterschiedlichsten Methoden analysiert und in einer 
engen Anbindung an das Herzzentrum Münster diskutiert, um 
dann die adäquate Therapie zu ermöglichen - Schrittmacher- 
und Defibrillatorenimplantationen in Zusammenarbeit mit der 
chirurgischen Abteilung (Chefarzt Dr. Wigger) - Schrittmacher-
und Defibrillatorenambulanz mit Nachsorgemöglichkeit 
sämtlicher Schrittmacher- und Defibrillatorenaggregate - 
medikamentöse und/oder elektrische Kardioversion 
(Rhythmisierung) von Vorhofflimmern/ Vorhofflattern 

VI22 Diagnostik und Therapie von 
Allergien 

- Allergiehauttestungen in Intrakutan-Technik- bronchiale und 
nasale Provokationsteste  

VI30 Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen 

- serologische Diagnostik - gesamte immunsuppressive 
Therapie 

VI10 Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

- Labordiagnostik- Funktionsteste- Ultraschalluntersuchungen-
Feinnadelpunktionen 

VI15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

- Bronchoskopie mit Entnahme von Bronchialsekret und 
Gewebeproben - kleine Schlaflaboruntersuchung 
(Polygraphie) - große Schlaflaboruntersuchung 
Polysomnographie) - 24stündige-Langzeitsäuremessung der 
Speiseröhre - Diffusionskapazitätsmessung der Lunge - 
Blutgasuntersuchungen in Ruhe und unter Belastung - 
nichtinvasive (Maskenbeatmung Mund/Nase) und invasive 
Beatmung (über einen Kunststoffschlauch/ Luftröhrenschnitt) -
Abklärung von verdächtigen Rundherden gemeinsam mit der 
Radiologie (Punktion Lunge ) bzw. mit der Chirurgie 
(Brustkorbspiegelung, Thorakoskopie) - Inhalationstherapie - 
Atemgymnastik - verschiedene nasale Beatmungsverfahren 
(nCPAP, nBIPAP, nBIPAP-ST, Druck- und 
Volumenkontrollierte Verfahren) - bronchoskopische 
Absaugung - Chemotherapie bei Lungenkrebs - 
medikamentöse Therapie der Tuberkulose - 
Sauerstofftherapie - Einstellung auf moderne inhalative 
Medikamente 

VI14 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas 

- Sonographie - diagnostische und therapeutische Endoskopie 
der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege (ERCP) -  
Entfernung von Gallengangssteinen (Ballonkatheter, Dormia 
Körbchen) - Einlegen von Drainageröhrchen in die 
Gallengänge - Einschlitzung der Gallen- und Bauchspeichel-
drüsengangöffnung (Papillotomie) - Leber-Punktion 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
73 

 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Innere Medizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI12 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des 
Darmausgangs 

- starre Proktoskopie und Rektoskopie - flexible Rekto-, 
Sigmoidoskopie - Entnahme von Gewebeproben - Entfernung 
von Polypen und anderen Veränderungen im Bereich des 
Darmausganges 

VI11 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-
Darmtraktes 

- 24stündige Endoskopiebereitschaft - für die Festlegung der 
Therapie steht das breite Spektrum der modernen 
endoskopischen Diagnostik zur Verfügung - Spiegelung des 
Magen- und Darmtraktes - Entfernen von gutartigen Tumoren 
- Stillen von Blutungen im Magen- und Darmtrakt - 
verschiedene Blutstillungsverfahren (u.a. Elektrokoagulation, 
Plasmabeamerkoagulation, Clip, Ligatur, Injektion) - Abtragen 
von Polypen und anderer Gewebeveränderungen - 
Schleimhautteilentfernung (Mukosaresektion) - 
Chromoendoskopie - Ultraschallgeräte und Funktionsteste für 
die gastroenterologische Diagnostik 

VI24 Diagnostik und Therapie von 
geriatrischen Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen 

- serologische Diagnostik - Therapie mit Blutkomponenten - 
medikamentöse Therapie 

VI09 Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

- Labordiagnostik- Sternal- und Beckenkammpunktionen- 
Übertragung von Erythrozyten- und 
Thrombozytenkonzentraten- Chemotherapie 

VI31 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen 

- EKG - Langzeit-EKG - Spätpotentialmessung - 
pharmakologische Testungen - medikamentöse Therapie - 
elektrische Therapie 

VI19 Diagnostik und Therapie von 
infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten 

- sämtliche Untersuchungseinheiten einer Akutklinik werden 
zur Diagnostik vorgehalten - EKG - Belastungs-EKG - 
Langzeit-EKG - Stress-EKG (Dobutamin) - 
Ultraschalluntersuchung des Herzens (Echokardiographie) - 
transösophageale Echokardiographie 
(Ultraschalluntersuchung des Herzens im Rahmen einer 
Speiseröhrenspiegelung) - Stess-Echokardiographie - 
Rechtsherzkatheteruntersuchung 
(Einschwemmkatheteruntersuchung) - 
Herzkatheteruntersuchungen mit Ballonerweiterung verengter 
Herzkranzgefäße durch unsere Kardiologen im Rahmen eines 
Kooperationsvertrages mit einem benachbartem Krankenhaus

VI04 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

- Doppler-Sonographie (CW-Doppler, Farb-Doppler, Gewebe-
Doppler) 

VI16 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Pleura 

- Pleurapunktionen - Pleurabiopsien - Thoraxdrainageanlagen 
bei Pneumothorax, Empyem und Ergüssen - Pleurodese bei 
bösartigen Pleuraergüssen 

VI05 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

- Doppler-Sonographie (CW-Doppler, Farb-Doppler, Gewebe-
Doppler) 

VI13 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

- Nierensonographie einschließlich Doppler-Sonographie- 
Hormonanalysen - Laboruntersuchungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Innere Medizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI18 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 

- Endoskopie mit Gewebeprobenentnahme- Labordiagnostik- 
Punktionen- Chemotherapie solider Tumore und niedrig 
maligner Non-Hodgkin-Tumore- radiologische Diagnostik 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen 
Erkrankungen 

- Labordiagnostik - radiologische Diagnostik - Therapie mit 
Antirheumatika einschließlich immunsuppressiver Therapie 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

- Doppler-Sonographie (CW-Doppler, Farb-Doppler, Gewebe-
Doppler) 

VI35 Endoskopie 
 

 

VI20 Intensivmedizin 
 

- interdisziplinäre Intensivstation (siehe Kapitel Intensivstation)

VC18 Konservative Behandlung von 
arteriellen Gefäßerkrankungen 

- Infusionstherapie- Lagerungsbehandlung- Krankengymnastik

VI42 Transfusionsmedizin 
 

 

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  3465  
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD [Innere Medizin] 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I20 216 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 
 

2 I50 180 Herzschwäche 
 

3 J44 166 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege - COPD 

4 I10 145 
 

Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

5 
 

I48 139 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

6 
 

I63 108 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

7 
 

J20 93 Akute Bronchitis 

8 
 

I21 88 Akuter Herzinfarkt 

9 
 

G40 85 Anfallsleiden - Epilepsie 

9 
 

G45 85 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte 
Störungen 

11 
 

J18 83 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

12 
 

A09 69 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch 
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

13 K52 67 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

14 
 

R07 61 Hals- bzw. Brustschmerzen 

15 
 

I95 59 Niedriger Blutdruck 

16 
 

C34 55 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

17 E11 53 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

18 
 

G47 52 Schlafstörung 

18 
 

R55 52 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

20 
 

N30 50 Entzündung der Harnblase 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS [Innere Medizin] 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Neben den aufgeführten Prozeduren wurden 2008 fast 250 Linksherzkatheteruntersuchungen 
durch unseren Kardiologen an einem benachbartem Krankenhaus durchgeführt.  
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 667 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung 

2 1-650 386 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – Koloskopie 
 

3 1-710 148 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

4 3-052 131 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus – TEE 
 

5 1-440 122 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

6 1-620 102 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
 

7 1-444 100 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
bei einer Spiegelung 

8 1-266 85 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

9 8-640 83 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – Defibrillation 
 

10 1-651 78 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine 
Spiegelung 

11 1-790 74 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während 
des Schlafes 

12 1-843 69 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

13 8-717 59 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von 
Atemstörungen während des Schlafes 

14 8-714 53 Spezialverfahren zur künstlichen Beatmung bei schwerem Atemversagen 
 

15 8-987 48 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Krankheitserregern 

16 8-771 31 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 
 

17 5-452 28 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 

17 8-152 28 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

19 5-513 26 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 
 

20 8-716 20 Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung 
 

 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Innere Medizin] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 

der Ambulanz: 
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  
AM08 Notfallambulanz (24h) 

 
 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 

(VI29) 
- Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) (VI07) 
- Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

- Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VI22) 

- Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30) 

- Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechsel-
krankheiten (VI10) 

- Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Atemwege und der Lunge (VI15) 

- Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas (VI14) 

- Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs (VI12) 

- Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen des Magen-Darm-Traktes (VI11) 

- Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen (VI33) 

- Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen (VI09) 

- Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

- Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten (VI19) 

- Diagnostik und Therapie von 
ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
(VI04) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura (VI16) 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05) 

- Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08) 

- Endoskopie (VI35) 
- Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen (VI17) 
- Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Formen der Herzkrankheit (VI03) 
- Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 

 

AM07 Privatambulanz 
 

 - Leistungsspektrum siehe Notfallambulanz  
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 - Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs (VI12) 

- Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

- (VI11) 
- perkutane Ernährungssonde (VI00) 

 

 
 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Innere Medizin] 
 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 157 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
2 1-444 11 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer 

Spiegelung 
3 5-452 9 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 
 
 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung [Innere Medizin] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung 
 

   

AA59 24h-EKG-Messung 
 

   

AA34 AICD-
Implantation/Kontrolle/ 
Programmiersystem 

Einpflanzbarer 
Herzrhythmusdefibrillator 

  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest  
mit Herzstrommessung 

 - EKG-Schreibung unter Belastung 
meist mit Hilfe eines Fahrrades 

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

 - Verfahren zur Funktionsprüfung 
der Lunge- Bestimmung des 
Lungenvolumens und des 
Atemwegs-Widerstandes 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja - zur Spiegelung von 
Körperhöhlen 

AA46 Endoskopisch-retrograde-
Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der 
Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge 
mittels Röntgenkontrastmittel 

  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

  

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

Behandlungen mittels 
Herzkatheter 

Nein - Herzkatheter: zur Untersuchung 
des Herzens und der 
Herzkranzgefäße - 
Herzschrittmacherlabor: zur 
Untersuchung und Einstellung 
verschiedener Herzschrittmacher- 
Kardioversionsgerät: zur 
Rhythmisierung eines 
Vorhofflimmerns 

AA19 Kipptisch (z.B. zur 
Diagnose des 
orthostatischen Syndroms) 

Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung 

  

AA54 Linksherzkathetermess-
platz 

Darstellung der Herzkranzgefäße 
mittels Röntgen-Kontrastmittel 

Nein  

AA28 Schlaflabor    - zur Untersuchung verschiedener 
Schlafstörungen, der 
Tagesmüdigkeit, bei Verdacht auf 
nächtliche Apnoe-Phasen etc. - im 
Schlaf kontinuierliche Ableitung 
zahlreicher Messdaten 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

  - Messung von Lungen- und 
Atemvolumina 
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B-[5].12 Personelle Ausstattung [Innere Medizin] 
 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

11,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,5 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ23 Innere Medizin 

 
 

AQ26 Innere Medizin und SP 
Gastroenterologie 

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 
 

 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 
 

 

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

33,1 Vollkräfte 3 Jahre - zentral vorgehaltener Aufnahmebereich für 
alle internistischen stationären 
Neuaufnahmen mit 2 Arzthelferinnen zur 
Unterstützung des ärztlichen Dienstes - in 
dem hygienesensiblen Endoskopiebereich 
wird außerdem regelhaft eine Fachkraft mit 
der Fachweiterbildung zur 
Krankenschwester für Krankenhaushygiene 
(Hygienefachkraft) zu kontrollierenden 
Umgebungs- und Abklatschuntersuchungen 
eingesetzt - Zum oben genannten Personal 
wurden zusätzlich auch Auszubildende 
unserer Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule entsprechend der 
gesetzlichen Ausbildungsvorgaben 
eingesetzt. Ebenso nicht berücksichtigt sind 
hauswirtschaftliche Hilfen, Auszubildende in 
der Altenpflege, Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

- 4 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Weiterbildung zur Leitung einer Station oder Einheit 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP01 Basale Stimulation - 9 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 

Weiterbildung qualifizierten sich im Grundkurs zum Thema 
der "Basalen Stimulation"   

ZP02 Bobath - 13 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger haben 
an dem vertiefenden Grundkurs des Bobath-Konzeptes 
teilgenommen  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik - in der Endoskopie werden MitarbeiterInnen mit der 
Fachweiterbildung zur Krankenschwesterfür den 
Endoskopiedienst eingesetzt   

ZP08 Kinästhetik - 25 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger 
absolvierten den Grundkurs "Kinästhetik in der Pflege"  

ZP12 Praxisanleitung - 8 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Weiterbildung zum Praxisanleiter 

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP00 Fallmanagerin 
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B-[6] Fachabteilung Intensivstation  
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Intensivstation   
Art der Abteilung: Organisationseinheit 
 
Fachabteilungsschlüssel:  3600 
 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152410   
Fax:  02562  / 9152413   
E-Mail:  intensiv@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefärzte, Bereichsleiter: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Lippert, Günter Ärztliche Leitung 

operative 
Fachdisziplinen 

02562 9152400 
lippert@st-antonius-gronau.de 

02562 9152400 

Dr. med. Wilangowski, Bernd Ärztliche Leitung 
Innere Medizin 
 

02562 9152000 
wilangowski@st-antonius-gronau.de 

02562 915 2000

Dr. med. Suilmann, Klaus Ärztliche Leitung 
Innere Medizin 
 

02562 9152000 
suilmann@st-antonius-gronau.de 

02562 915 2000

 Grötken, Kornelia Bereichsleiterin 
Pflege für 
Intensivstation und 
Anästhesieabteilung

02562 9157382 
groetken@st-antonius-gronau.de 

 

 Averbeck, Norbert pflegerische  
Leitung 
 

02562 9152410 
intensiv@st-antonius-gronau.de 

 

 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
83 

 
 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensivstation ] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Intensivstation :  
Kommentar / Erläuterung:  

VX00 interdisziplinäre Intensivstation 
(Anästhesie, Innere Medizin) 
Intensivmedizin 

- nach größeren Operationen, nach schweren Unfällen 
oder bei schweren Akuterkrankungen erfolgt die 
Behandlung auf der Intensivstation unseres Hauses - 
selbstverständlich kommt auch hier, falls erforderlich, 
moderne Technik zum Einsatz, genauso wichtig ist für uns 
jedoch die menschliche Zuwendung und der persönliche 
Kontakt von Schwestern, Pflegern und Ärzten mit dem 
Patienten und seinen Angehörigen - im Sommer 2009 
Auszeichnung durch Stiftung Pflege e.V. als 
"Angehörigenfreundliche Intensivstation" 

VX00 personelle und apparative Ausstattung - ständige Anwesenheit eines Oberarztes der Anästhesie 
und eines Assistenzarztes der Inneren Medizin im 
Regeldienst - invasives Kreislaufmonitoring (PICCO®, 
TEE, Pulmonaliskatheter) - Invasive Beatmung (4 invasive 
Beatmungsplätze)- nicht-invasive Beatmung ( 2 BIPAP-
Vision®) - Erweiterung der Intensivstation mit Ausbau der 
Beatmungsplätze Anfang 2010 beendet -  
Dilatationstracheotomie - Bronchoskopie - 
Ultraschalldiagnostik 

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensivstation ] 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Angehörigenbetreuung - im Sommer 2009 Auszeichnung der Intensivstation durch 
Stiftung Pflege e.V. als "Angehörigenfreundlichen 
Intensivstation" - flexible und angehörigenfreundliche 
Besuchzeiten - Angehörige sind jederzeit willkommen 

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensivstation ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
 
Belegungstage Intensivstation 2008:  2774 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD [Intensivstation ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS [Intensivstation ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Intensivstation ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Intensivstation ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung [Intensivstation ] 
 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung   - im Rahmen des 
Patientenmonitorings 

AA59 24h-EKG-Messung   - im Rahmen des 
Patientenmonitorings 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

Ja - zur invasiven und nicht-
invasiven Beatmung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Blutgasanalysegerät, 
Oxymetrie, Blutzucker- und 
Elektrolytbestimmung 

 Ja - Einsatz eines hocheffektiven 
Kombinationsgerätes zur 
zeitnahmen Bestimmung 
verschiedener Laborparameter 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

Ja - Endoskope zur Untersuchung 
der unteren Atemwege 

AA00 Defibrillatoren  Ja - manueller Defibrillator, auch 
nutzbar zur Kardioversion - 
halbautomatischer Defibrillaor 

AA00 externe passagere 
Herzschrittmacher 

 Ja  

AA00 invasives Monitoring  Ja 
 

- PICCO-Monitoring - HZV 

AA00 Respiratoren für invasive 
und nichtinvasive 
Beatmung 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja - Ultraschalluntersuchung durch 
kompetente Ärzte auf der 
Intensivstation 

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung [Intensivstation ] 
 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

17,9 Vollkräfte 3 Jahre - zum oben genannten Personal wurden 
zusätzlich auch Auszubildende unserer 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
entsprechend der gesetzlichen 
Ausbildungsvorgaben eingesetzt. Ebenso 
nicht berücksichtigt sind hauswirtschaftliche 
Hilfen, Auszubildende in der Altenpflege, 
Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ00 Case Manager - examinierter Gesundheits- und Krankenpflege mit 
Weiterbildung zum zertifizierten Case-Manager   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  - 13 examinierte Gesundheits- und Krankenpflege mit 
Fachweiterbildung Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 - drei examinierte Gesundheits- und Krankenpflege mit 
Weiterbildung zur Leitung einer Station oder Einheit   

PQ06 Master - examinierter Gesundheits- und Krankenpflege mit 
Masterstudiengang "Pain Management" 

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP01 Basale Stimulation - 13 MitarbeiterInnen qualifizierten sich im Grundkurs zum 

Thema der "Basalen Stimulation" weiter  
ZP02 Bobath - examinierter Gesundheits- und Krankenpflege mit 

Teilnahme an dem vertiefenden Grundkurs des Bobath-
Konzeptes  

ZP08 Kinästhetik - 15 MitarbeiterInnen absolvierten den Grundkurs 
"Kinästhetik in der Pflege" 

ZP12 Praxisanleitung - drei examinierte Gesundheits- und Krankenpflege mit 
Weiterbildung zum Praxisanleiter  

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[7] Fachabteilung Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Orthopädische Chirurgie und Traumatologie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  1600 
 
 
Nr. Fachabteilung:  
 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152200   
Fax:  02562  / 9152205   
E-Mail:  rebers@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Rebers, Ulrich Chefarzt 02562 9152200 

rebers@st-antonius-gronau.de 
02562 9152200 
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC66 Arthroskopische Operationen - arthroskopische Operationen der Gelenke (Knie-, Schulter-, 
Ellenbogen und oberes Sprunggelenk) - moderne Techniken 
der Meniskuschirurgie (resezierende oder meniskuserhaltende 
Verfahren, letztere durch Meniskusrefixation) - Knorpelchirurgie 
mit verschiedenen Techniken (Knorpel-Knochen-Transfer, 
Mosaikplastik, Mikrofrakturierung) - minimal-invasive 
Kreuzbandchirurgie  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken
 

- arthroskopische Transfix-Technik 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven - insbesondere operative Therapie der 
Nervenkompressionssyndrome im Bereich der Hand, des 
Ellenbogens und des Fußes 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin 
 

- interdisziplinäre Intensivstation 

VC53 Chirurgische und 
intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-
Hirn-Verletzungen 

- in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Anästhesie und 
Schmerztherapie 

VO01 Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien 

- Diagnostik und Therapie von Arthropathien siehe unter 
arthroskopische Operationen  

VC31 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und 
der Sehnen 

- Handchirurgie mit besonderem Schwerpunkt der 
Nervenkompressionssyndrome im Bereich der Hand und des 
Ellenbogens - korrigierende und wiederherstellende Eingriffe im 
Bereich der Hand, Entfernung von Tumoren der Hände und der 
Finger (Sehnenscheidenverengungen, Ganglionentfernungen, 
sonstige Handtumore, Dupuytren-Kontrakturen) - 
entsprechende Operationen auch im Bereich der Füße 

VO09 Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und 
Chondropathien 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

- konservative Behandlung von Erkrankungen des 
Bewegungsapparates in enger Kooperation mit der 
physiotherapeutischen Abteilung 

VO10 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Verletzungen 

- Verletzungen der Weichteile - posttraumatische 
Veränderungen - siehe Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen allgemein 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VO04 Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien 

 

VO02 Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des 
Bindegewebes 

 

VC00 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen allgemein 

- im St. Antonius-Hospital erfolgt eine umfangreiche Diagnostik 
sowie operative und konservative Therapie von zahlreichen  
unfallbedingten Erkrankungen (Verletzungen des gesamten 
Bewegungs- und Stützapparates mit Ausnahme schwerer 
Wirbelsäulen- und Schädelverletzungen) - Anwendung 
moderner, z.T. minimal-invasiver Behandlungsmethoden - 
Einsatz körperfreundlicher Titan-Implantate - 
berufsgenossenschaftliche Zulassung zur Behandlung von 
Arbeitsunfällen und zur Behandlung von Schwerverletzten (§6-
Verfahren) - traumatologisch-orthopädisch ausgerichtete 
Physiotherapie 

VC39 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 
 

VC41 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Knöchelregion 
und des Fußes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC35 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des 
Beckens 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC36 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Schulter und 
des Oberarmes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC37 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Ellenbogens 
und des Unterarmes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC33 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Halses 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC38 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC40 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC32 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Kopfes 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VC34 Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Thorax 

- siehe Diagnostik und Therapie von Verletzungen allgemein 

VO15 Fußchirurgie 
 

- Korrekturoperationen am Vorfuß  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC28 Gelenksersatzverfahren/  
Endo-Prothetik 

- navigationsgestützte Endoprothesenimplantaion am 
Kniegelenk - computerassistierte Operationen zur 
millimetergenauen Prothesenanpassung - präoperative 3-D CT-
Planung vor Einbau einer Hüft-Endoprothese - Planung und 
Einbau einer Individualprothese bei vorhandener Indikation 
möglich - Revisionsendoprothesen - minimalinvasive Knie- und 
Hüftgelenksendoprothese - Verwendung von Endoprothesen 
modernster Technologie - Einsatz von Spezial- und 
Tumorprothesen - Einsatz von modularen Revisionssystemen 
bei Wechseloperationen an der Hüfte - bei Bedarf Einsatz 
konservierter Knochentransplantate - Eigenblutübertragung 
nach intraoperativem Auffangen des Blutes (Cell-Saver) - 
intensive Mit- und Nachbehandlung durch eine traumatologisch-
orthopädisch ausgerichtete Physiotherapie 

VO16 Handchirurgie - operative Behandlungvon Nervenkompressionssyndromen - 
Operation einer Dupuytren`schen Kontraktur -  Operationen an 
den Sehnenscheiden - Rizarthroseoperation 

VC26 Metall-/ 
Fremdkörperentfernungen 
 

 

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe - wiederherstellende Gelenkchirurgie - Durchführung von 
Umstellungsosteotomien an Knie- und Hüftgelenk - 
rekonstruktive und plastische Operationen an der oberen und 
unteren Extremität - korrigierende Eingriffe im Bereich des 
Vorfußes (Hallux valgus, Hallux malleolus, Hallux rigidus mit 
verschiedenen Operationstechniken) 

VO19 Schulterchirurgie - arthroskopische Operationen an der Rotatorenmanschette - 
Bankart-Läsion - Schulterdachplastiken (Impingement)  

VC30 Septische Knochenchirurgie 
 

 

VC58 Spezialsprechstunde - Traumatologische Sprechstunde - 
Endoprothesensprechstunde - Kniesprechstunde - 
Handsprechstunde - Arbeitsunfälle 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie
 

- sportmedizinische Beratung  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie 
 

- Kyphoplastie - minimal-invasive Wirbelkörperaufrichtung 

 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Orthopädische 
Chirurgie und Traumatologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1474  
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B-[7].6 Diagnosen nach ICD  [Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie] 
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

M23 120 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

2 
 

S06 115 Verletzung des Schädelinneren 

3 
 

M17 109 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

4 
 

S72 103 Knochenbruch des Oberschenkels 

5 
 

S82 101 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

6 
 

S52 80 Knochenbruch des Unterarmes 

7 
 

M16 71 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

7 
 

M54 71 Rückenschmerzen 

9 
 

T84 64 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung 
von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

10 
 

S32 60 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

11 
 

S42 59 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

12 
 

S00 46 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

13 
 

M51 40 Sonstiger Bandscheibenschaden 

14 
 

S22 32 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

15 
 

M94 26 Sonstige Knorpelkrankheit 

16 
 

S83 25 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner 
Bänder 

17 
 

S30 24 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 

18 
 

M75 20 Schulterverletzung 

19 
 

M65 17 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden 

20 S43 16 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des 
Schultergürtels 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS  [Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie] 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 230 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) durch eine Spiegelung 

2 
 

5-820 124 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

3 
 

5-822 111 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

4 5-794 103 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten 

5 
 

5-811 101 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

6 5-790 87 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs/einer Ablösung der Wachstumsfuge, 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben/ Platten von außen 

7 5-988 74 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der 
Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt 

8 5-793 71 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens 

9 5-787 66 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

10 
 

5-810 39 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

11 8-803 38 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - 
Transfusion von Eigenblut 

12 5-900 36 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, 
z.B. mit einer Naht 

13 5-893 29 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

13 8-201 29 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative 
Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben/ Platten 

15 
 

5-892 24 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

15 8-390 24 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. 
Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

17 
 

5-821 23 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 

18 
 

5-784 21 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

19 
 

5-839 17 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

20 5-813 16 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine 
Spiegelung 

 

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Orthopädische Chirurgie 
und Traumatologie] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 

der Ambulanz: 
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  
AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

 - Bandrekonstruktionen/Plastiken 
(VC27) 

- Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Verletzungen (VC42) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels (VC39) 

-  Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Knöchelregion und 
des Fußes (VC41) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Lumbosakral-
gegend, der Lendenwirbelsäule und 
des Beckens (VC35) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes (VC36) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes (VC37) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Halses (VC33) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand (VC38) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels (VC40) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Kopfes (VC32) 

- Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Thorax (VC34) 

- Operationen wegen Thoraxtrauma 
(VC13) 

- Sportmedizin/Sporttraumatologie 
(VO20) 

- Verletzungs-
artenverfahren 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

 - Leistungen siehe Angaben zur D-
Ambulanz 

- Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

- Fußchirurgie (VO15) 
- Handchirurgie (VO16) 
- Metall-/Fremdkörperentfernungen 

(VC26) 
- Schulterchirurgie (VO19) 
- Septische Knochenchirurgie (VC30) 
- Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h)  - Leistungen siehe Angaben zur D-
Ambulanz 

- Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen (VC19) 

- Dialyseshuntchirurgie (VC61) 
- Fußchirurgie (VO15) 
- Handchirurgie (VO16) 
- Konservative Behandlung von 

arteriellen Gefäßerkrankungen 
(VC18) 

- Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
(VC23) 

- Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
- Metall-/Fremdkörperentfernungen 

(VC26) 
- Offen chirurgische und 

endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen (VC17) 

- Schulterchirurgie (VO19) 
- Septische Knochenchirurgie (VC30) 

- Notfall-
versorgung aller 
chirurgischen 
Erkrankungen 
(der Allgemein-, 
Visceral- und der 
Unfallchirurgie) 
in der 
chirurgischen 
Bereitschafts-
ambulanz  

AM07 Privatambulanz  - Leistungen siehe Angaben zur D-
Ambulanz 

- Arthroskopische Operationen 
(VC66) 

- Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln (VO06) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen (VO07) 

- Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropathien 
(VO09) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 
(VO05) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Muskel-
Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

-  Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes (VO08) 

- Fußchirurgie (VO15) 
- Handchirurgie (VO16) 
- Metall-/Fremdkörperentfernungen 

(VC26) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 - Leistungen siehe Angaben zur D-
Ambulanz 

- Arthroskopische Operationen 
(VC66) 

- Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln (VO06) 

- Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen (VO07) 

- Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropathien 
(VO09) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 
(VO05) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des Muskel-
Skelett-Systems und des 
Bindegewebes (VO10) 

- Diagnostik und Therapie von 
sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes (VO08) 

- Fußchirurgie (VO15) 
- Handchirurgie (VO16) 
- Metall-/Fremdkörperentfernungen 

(VC26) 
- Schulterchirurgie (VO19) 

 

 
 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  [Orthopädische 
Chirurgie und Traumatologie] 
 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 137 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) durch eine Spiegelung 

2 5-787 82 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

3 5-811 29 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
 

4 5-790 25 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

5 5-810 19 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 
 

6 5-056 15 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 
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Rang OPS-
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-841 14 Operation an den Bändern der Hand 
 

8 5-795 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 
 

9 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 
 

9 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch 
Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit 

9 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 
 

9 5-793 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens 

9 5-804 <= 5 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 
 

9 5-813 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine 
Spiegelung 

9 5-814 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 
durch eine Spiegelung 

9 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand 
 

9 5-842 <= 5 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 
Fingern 

9 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand 
 

9 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 
 

9 5-855 <= 5 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide 
 

 
 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung:      Ja  
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B-[7].11 Apparative Ausstattung [Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   
AA07 Cell Saver (im Rahmen 

einer Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät  - Auffangen und 

Wiederverwenden von Blut bei 
größeren Operationen 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

 - halbautomátische 
Defibrillatoren auf allen Ebenen 
des Krankenhauses - 
Defibrillatoren auf der 
Intensivstation, in den 
Funktionsbereichen und im 
Zentral-OP 

AA24 OP-Navigationsgerät   - computergestützter Navigation 
zur präzisen Implantation 
künstlicher Kniegelenke  - 
Prothesenwechseloperationen 
werden ebenfalls unter 
Verwendung des 
Navigationssystems 
durchgeführt 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung [Orthopädische Chirurgie und 
Traumatologie] 
 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,4 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,5 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ06 Allgemeine Chirurgie 

 
 

AQ63 Allgemeinmedizin 
 

 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 

 

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 

 
 

ZF44 Sportmedizin 
 

 

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

14,4 Vollkräfte 3 Jahre Zum oben genannten Personal wurden 
zusätzlich auch Auszubildende unserer 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
entsprechend der gesetzlichen 
Ausbildungsvorgaben eingesetzt. Ebenso 
nicht berücksichtigt sind hauswirtschaftliche 
Hilfen, Auszubildende in der Altenpflege, 
Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen. 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

- 4 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
Krankenschwestern mit Weiterbildung zur Leitung einer 
Station oder Einheit 

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP08 Kinästhetik - 12 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/ 

Krankenschwestern absolvierten den Grundkurs 
"Kinästhetik in der Pflege" 

ZP12 Praxisanleitung - 4 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
Krankenschwestern mit Weiterbildung zum Praxisanleiter/ 
zur Praxisanleiterin 

 
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP00 Stationssekretärin 
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B-[8] Fachabteilung Radiologie 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Radiologie  
Art der Abteilung: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 
Fachabteilungsschlüssel:  3751 
 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9152150   
Fax:  02562  / 9152155   
E-Mail:  radiologie@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Eich, Peter D. Chefarzt 02562 9152150 

eich@st-antonius-gronau.de 
02562 9152150 
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Radiologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VR15 Arteriographie - DSA (digitale Subtraktionsangiographie) - 
Gefäßdarstellungen des Schädels, des Halses, der 
Nieren, der Aorta, der Beine und der Arme 

VR26 Computergestützte 
Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

- MR-Myelographie- 3D-Darstellung von Gelenken 

VR10 Computertomographie (CT), nativ - hochauflösender Mehrzeilen-Spiral-CT zur Untersuchung 
sämtlicher Körperregionen - schnelle Durchführung der 
Untersuchung - optimale Detaildarstellung gesunder und 
krankhafter Veränderungen - 3-D- Rekonstruktionen zur 
räumlichen Darstellung der untersuchten Körperregionen 

VR12 Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren 

- virtuelle Darstellung des Colons oder der Trachea 

VR11 Computertomographie (CT) mit 
Kontrastmittel 

- zur CT-Angiographie 

VR00 Durchleuchtung - digitales Multifunktions-Durchleuchtungsgerät mit einer in 
alle Richtungen beweglichen Röntgenröhre und ein bis in 
die Kopftieflage kippbaren Röntgentisch z.B. zur 
Kontrastdarstellung der Speiseröhre, des Magens, des 
Dick- und Dünndarms - Darstellung des Schluckaktes 
unter Durchleuchtung in Real-Time-Aufnahmen der 
Speiseröhre - Fisteldarstellungen - 
Kontrastmitteldarstellungen des Rückenmarkschlauches 
(Myelographie) und des Speicheldrüsenganges 
(Sialographie) 

VR41 Interventionelle Radiologie - Gefäßinterventionen (Lyse, Stenteinlage, PTA) - 
Vertebroplastie - Kyphoplastie - CT-gesteuerte 
periradikuläre Therapie - CT-gesteuerte Interventionen 
(z.B. Abszeßdrainage, Tumorpunktion zur 
Histologiegewinnung) - Embolisationen 
(Chemoembolisationen, Tumorembolisationen) - Mamma-
Probeexzisionen 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen - zwei moderne Buckytische zur Erstellung sämtlicher 
Knochen-, Wirbelsäulen-, Thorax- und Schädelaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), 
nativ 

- hochmoderner 1,5 Tesla-Kernspintomograph 
(Magnetresonanztomograph, MRT) - MRT zur Darstellung 
des Körpers in allen Abbildungsebenen ohne Anwendung 
von Röntgenstrahlen - optimales Verfahren zur 
Darstellung vieler krankhafter Veränderungen des 
Gehirns, des Rückenmarks, der Gelenke, der weiblichen 
Brust sowie weiterer innerer Organe 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

- MR-Colonographie 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) 
mit Kontrastmittel 

- bei bestimmten Fragestellungen wird ein Kontrastmittel 
intravenös injiziert- MR-Angiographie zur nicht invasiven 
Darstellung sämtlicher Gefäße des menschlichen Körpers 

VR00 Mammographie - modernes Mammographiegerät mit Raster und der 
Möglichkeit von Zusatz- und Markierungsaufnahmen vor 
Operationen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Radiologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VR16 Phlebographie - Kontrastmitteldarstellungen der Venen z.B. der unteren 
Extremitäten zur Diagnose von Arm- und 
Beinvenenthrombosen oder vor einer 
Krampfaderoperation zur Ergänzung der Diagnostik 

VR44 Teleradiologie - zeitnahe Befundungen von in einem auswärtigen 
Krankenhaus angefertigten CT-Untersuchungen 

 
 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS [Radiologie] 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die 20 häufigsten dokumentierten radiologischen 
Verfahren stationärer Patienten im St. Antonius-Hospital Gronau. 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

3-200 1105 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 
 

3-225 605 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

3 
 

3-226 519 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 

4 
 

3-222 361 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

5 
 

3-203 271 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 

6 
 

3-800 165 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

7 
 

3-220 87 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

8 3-802 82 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 
Kontrastmittel 

9 
 

3-206 76 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

10 
 

3-207 71 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

11 
 

3-205 70 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 

12 
 

3-821 61 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel 

13 
 

3-820 54 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

14 
 

3-202 32 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

15 3-806 28 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne 
Kontrastmittel 

 
 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Radiologie] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung: 
AM08 Notfallambulanz (24h) 

 
 - Arteriographie (VR15) 

- Computergestützte Bilddatenanalyse mit 
3D-Auswertung (VR26) 

- Computertomographie (CT), nativ (VR10) 
- Computertomographie (CT), 

Spezialverfahren (VR12) 
- Computertomographie (CT) mit 

Kontrastmittel (VR11) 
- Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 
- Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

(VR22) 
- Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren (VR24) 
- Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel (VR23) 
- Phlebographie (VR16) 

 

AM07 Privatambulanz 
 

 - Arteriographie (VR15) 
- Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung (VR26) 
- Computertomographie (CT), nativ (VR10) 
- Computertomographie (CT), 

Spezialverfahren (VR12) 
- Computertomographie (CT) mit 

Kontrastmittel (VR11) 
- Interventionelle Radiologie (VR41) 
- Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 
- Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

(VR22) 
- Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren (VR24) 
- Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel (VR23) 
- Phlebographie (VR16) 

 

AM00 Radiologische Praxis Radiologiezentru
m Gronau 

- Arteriographie (VR15) 
- Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung (VR26) 
- Computertomographie (CT), nativ (VR10) 
- Computertomographie (CT), 

Spezialverfahren (VR12) 
- Computertomographie (CT) mit 

Kontrastmittel (VR11) 
- Interventionelle Radiologie (VR41) 
- Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 
- Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

(VR22) 
- Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren (VR24) 
- Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel (VR23) 
- Phlebographie (VR16) 
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung [Radiologie] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja 24h-Notfallverfügbarkeit ist 
gegeben 

AA08 Computertomograph (CT)  Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja 24h-Notfallverfügbarkeit ist 
gegeben 

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)  

Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Nein  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja 24h-Notfallverfügbarkeit ist 
gegeben 
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B-[8].12 Personelle Ausstattung [Radiologie] 
 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

3 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 
 

3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ54 Radiologie 

 
 

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
ZF23 Magnetresonanztomographie 

 
 

ZF38 Röntgendiagnostik 
 

 

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung 

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[9] Fachabteilung Urologie und Kinderurologie 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Urologie und Kinderurologie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  2200 
 
 
Nr. Fachabteilung:  
 Urologie und Kinderurologie 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
  
Telefon: 02562  / 9152100   
Fax:  02562  / 9152105   
E-Mail:  urologie@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: 
Dr. med. Witt, Jörn H. Chefarzt 02562 9152100 

witt@st-antonius-gronau.de 
02562 9152100 
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie und Kinderurologie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Urologie und Kinderurologie: 
Kommentar / Erläuterung:  

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden 

- Prostatazentrum Nordwest Gronau (www.pznw.de) - 
Prostatakarzinombehandlung in Zusammenarbeit mit 
einem niedergelassenen Strahlentherapeuten 

VU02 Diagnostik und Therapie der 
Niereninsuffizienz 

- in Kooperation mit der Abteilung für Innere Medizin des 
St. Antonius-Hospitals  

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulo-
interstitiellen Nierenkrankheiten 

- in Kooperation mit der Abteilung für Innere Medizin des 
St. Antonius-Hospitals  

VU03 Diagnostik und Therapie der 
Urolithiasis 

- berührungsfreie Steinzertrümmerung (ESWL) - 
endoskopische und perkutane Behandlung von 
Steinerkrankungen - Mini-PNL (minimal-invasive 
perkutane Nephrolitholapaxie), 
Nierensteinzertrümmerung oder -sanierung über kleine, 
durch die Haut vorgeschobene Spezialinstrumente 
(Schonung des Nierengewebes) 

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten der Niere und des 
Ureters 

- operative Behandlung von Nieren-, Nierenbecken- und 
Nebennierentumoren - Schwerpunkt auch minimal-
invasive Eingriffe, z.B. roboter-assistierte 
Nierenbeckenplastik, roboter-assistierte 
Nierenteilresektion und laparoskopische Nephrektomie- 
medikamentöse Behandlung von Nieren- und 
Nierenbeckentumoren einschließlich Immun- und 
Chemotherapie 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten des Harnsystems 

- photodynamische Diagnostik und Therapie - 
endoskopische Blasentumoroperationen - 
Blasenersatzoperationen (auch minimal-invasiv roboter-
assistiert) - Chemotherapie bei Blasentumoren - 
operative Behandlung von Haltestörungen der Blase 
(Inkontinenz) durch Bandoperationen (TOVT/TVT) 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten des Urogenitalsystems 

- sämtliche Verfahren einschließlich mikrochirurgischen 
Eingriffen und Laserbehandlungen - roboter-assistierte 
Vaso-Vasostomie (Refertilisation) als erstes 
Krankenhaus in Deutschland 

VU06 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane 

- der Abteilung stehen die modernsten Diagnosesysteme 
zur Verfügung (Ultrachall, 3-D-Ultraschall, Histoscanning 
zur besseren Tumorabgrenzung) - endoskopische und 
offene Operationen bei der gutartigen Vergrößerung der 
Prostata - Lasertherapie - sämtliche anerkannte 
Verfahren zur Behandlung des Prostatakarzinoms: - 
Minimal-invasive roboter-assistierte radikale 
Prostatektomie („daVinci“) - Brachytherapie (Innere 
Bestrahlung, „Spickung“) - HIFU (hoch intensiver 
fokussierter Ultraschall) - externe Bestrahlung -
Diagnostik und Therapie entzündlicher Veränderungen 
(chronische Prostatitis) 

VG07 Inkontinenzchirurgie - kooperative Zusammenarbeit im Rahmen des 
Beckenbodenzentrums mit der Gynäkologischen und der 
Allgemeinchirurgischen Abteilung des St. Antonius-
Hospitals 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Urologie und Kinderurologie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VU08 Kinderurologie - Behandlung des Hodenhochstandes- 
Antirefluxoperationen- Behandlung des kindlichen 
Leistenbruchs- Nierenbeckenplastiken- Behandlung der 
Vorhautverengung- Abklärung der Behandlung des 
kindlichen Einnässens  

VU12 Minimal-invasive endoskopische 
Operationen 

- perkutane und transurethrale Behandlung von Nieren- 
und Harnleitersteinen- endoskopische 
Blasentumoroperationen- transurethrale 
Prostataoperationen einschließlich Lasertherapie  

VU11 Minimal-invasive laparoskopische 
Operationen 

- roboter-assistierte („daVinci“) Prostatektomie: als erstes 
Krankenhaus in NRW und als eines von ganz wenigen 
Zentren bundesweit bietet das St. Antonius-Hospital 
gemeinsam mit dem PZNW (Prostatazentrum Nordwest 
Gronau) bereits seit Anfang 2006 die wegweisende 
Technologie der daVinci Prostatektomie an, eine hoch 
entwickelte Medizintechnik für extrem präzise, wenig 
belastende minimal-invasive Prostatakrebs Operationen. 
Dr. Witt ist der erste Trainer in Deutschland für diese 
Technik. Im Jahr 2007 werden bereits mehr als 200 
roboter-assistierte radikale Prostatektomien 
durchgeführt. Weitere Infos unter www.pznw.de 

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an 
Niere, Harnwegen und Harnblase 

- roboter-assistierte Nierenbeckenplastik- roboter-
assistierte Harnleiterneueinpflanzungen 

VU17 Prostatazentrum Im Jahr 2004/ 2005 wurde im nordwestlichen 
Münsterland das erste länderübergreifende 
Prostatazentrum, das Prostatazentrum Nordwest 
Gronau, gegründet. Ziel des Prostatazentrums Nordwest 
Gronau ist es, alle Männer mit einer Erkrankung der 
Prostata von der Früherkennung bis zur Nachsorge nach 
erfolgter Therapie lückenlos zu begleiten. Dazu haben 
sich eine urologische Krankenhausabteilung, 
Strahlentherapeuten, Onkologen, niedergelassene Fach-
und Allgemeinärzte, Physio- und Psychotherapeuten 
zusammengeschlossen. Behandlungswege werden 
verkürzt und Doppeluntersuchungen vermieden. So 
stehen dem Patienten neben optimalen diagnostischen 
Verfahren alle klassischen Behandlungsverfahren (alle 
Operationen einschließlich der daVinci®-Prostatektomie; 
Brachytherapie) als auch ein minimal invasives 
Verfahren (HIFU = hoch intensiver fokussierter 
Ultraschall) zur Verfügung. Die Zertifizierung als 
Prostatakarzinomzentrum wurde durch die erfolgreiche 
Zertifizierung nach der DIN EN ISO 2008:9001 
vorbereitet. 

VU18 Schmerztherapie - Leitlinie zur postoperative Schmerztherpie - 
konsiliarischen Schmerzdienst durch hauseigenen 
Abteilung für Anästhesie und Schmerztherapie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Urologie und Kinderurologie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VU13 Tumorchirurgie - minimal-invasive operative Behandlung von Nieren- 
und Nierenbeckentumoren – roboter-assistierte 
Nierenteiloperationen (Tumorenukleation) - im Rahmen 
des Prostatazentrums Nordwest (www.pznw.de): 
sämtliche sinnvollen Verfahren in der Behandlung des 
Prostatakarzinoms: - minimal-invasive roboter-assistierte 
radikale Prostatektomie („daVinci“) - HIFU (Hoch 
Intensiver Fokussierter Ultraschall) - endoskopische 
Blasentumoroperationen - Blasenersatzoperationen 
(auch minimal-invasiv roboter-assistiert), 
Hodentumorchirurgie einschließlich mininimal-invasiver 
Lymphadenektomie 

VU19 Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik 

- Messverfahren zur Untersuchung der 
Harnblasenfunktion - wesentlicher Bestandteil der 
Kontinenzdiagnostik 

VG16 Urogynäkologie - kooperative Zusammenarbeit im Rahmen des 
Beckenbodenzentrums mit der Gynäkologischen und der 
Allgemeinchirurgischen Abteilung des St. Antonius-
Hospitals 

 
 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie und 
Kinderurologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie und 
Kinderurologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1080  
 
 
Zusätzlich zu den angegebenen Fallzahlen wurden im Jahr 2008 über 200 
Patienten aus dem Ausland vornehmlich mit roboterassistierter radikaler 
Prostataentfernung bei Prostatakarzinom (eine Vielzahl der Patienten 
stammt aus den angrenzenden Niederlanden) stationär behandelt.  
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD [Urologie und Kinderurologie] 
 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

C61 392 Prostatakrebs (Angaben ohne ausländische Patienten (siehe oben)) 

2 N13 146 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung 
Niere 

3 
 

C67 98 Harnblasenkrebs 

4 
 

N40 83 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

5 
 

N20 40 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

6 
 

N30 35 Entzündung der Harnblase 

7 
 

N10 31 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

8 
 

C62 16 Hodenkrebs 

8 
 

Q53 16 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

10 
 

N39 15 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

11 
 

N32 14 Sonstige Krankheit der Harnblase 

11 
 

N41 14 Entzündliche Krankheit der Prostata 

13 
 

C64 13 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

14 
 

N45 12 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

14 T83 12 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur 
Harnableitung) oder durch Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. 
Geschlechtsorganen 

16 
 

M54 9 Rückenschmerzen 

16 
 

N44 9 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung 

18 N99 8 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen 
Maßnahmen 

19 
 

C79 6 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

19 
 

D30 6 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS [Urologie und Kinderurologie] 
 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

5-987 343 Operation unter Anwendung eines Operations-Roboters (Angaben ohne 
ausländische Patienten (siehe oben)) 

2 5-604 323 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen 
Lymphknoten (Angaben ohne ausländische Patienten (siehe oben)) 

3 
 

1-661 302 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

4 
 

8-137 185 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

5 
 

5-469 165 Sonstige Operation am Darm 

6 
 

5-573 132 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 

6 5-601 132 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die 
Harnröhre 

8 
 

1-334 109 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

9 5-572 107 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

10 
 

8-132 90 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

11 5-585 77 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch 
die Harnröhre 

12 5-562 67 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen 
Operation oder bei einer Spiegelung 

13 8-110 60 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen 
zugeführte Stoßwellen 

14 8-133 52 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die 
Bauchdecke 

15 
 

5-989 41 Farbstoffgestütztes Therapieverfahren 

16 
 

1-665 28 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

17 8-541 27 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von 
Mitteln, die das Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

18 1-464 26 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen 
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

18 
 

5-624 26 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

20 
 

5-530 24 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
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B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig): 
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

5-573.4 110 Abtragung von Blasentumoren durch die Harnröhre 

2 
 

5-601.4 23 Entfernung des Prostatagewebes durch Laserstrahlen 

3 
 

5-602.1 12 Abtragung von Prostatagewebe durch hoch fokussierten Ultraschall (HIFU) 

4 5-576.21 7 radikale Harnblasenentfernung beim Mann über eine Bauchspiegelung 
(daVinci Operationsroboter) 

5 
 

5-553.03 <= 5 Nierenteilentfernung über eine Bauchspiegelung (daVinci Operationsroboter) 

5 
 

5-554.43 <= 5 radikale Nierenentfernung über eine Bauchspiegelung (daVinci 
Operationsroboter) 

5 5-554.53 <= 5 radikale Nieren- und Harnleiterentfernung über eine Bauchspiegelung (daVinci 
Operationsroboter)  

5 
 

5-557.43 <= 5 Nierenbeckenplastik über eine Bauchspiegelung (daVinci Operationsroboter) 

5 5-576.31 <= 5 radikale Harnblasenentfernung unter Schonung der Gefäß-, Nervenbündel 
(potenzerhaltend), beim Mann über eine Bauchspiegelung (daVinci 
Operationsroboter) 

5 5-577.01 <= 5 Bildung einer Ersatzblase aus Dünndarmgewebe über eine Bauchspiegelung 
(daVinci Operationsroboter) 

5 
 

5-985 <= 5 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Urologie und 
Kinderurologie] 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung: 
AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane (VU06) 

- Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07) 

- Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
(VU01) 

- Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
(VU03) 

- Kinderurologie (VU08) 
- Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 
- Prostatazentrum (VU17) 
- Spezialsprechstunde (VU14) 
- Urodynamik/Urologische 

Funktionsdiagnostik (VU19) 
- Urogynäkologie (VG16) 

 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane (VU06) 

- Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07) 

- Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
(VU01) 

- Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
(VU03) 

- Kinderurologie (VU08) 
- Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AM07 Privatambulanz  - Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane (VU06) 

- Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07) 

- Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
(VU01) 

- Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
(VU03) 

- Kinderurologie (VU08) 
- Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 
- Prostatazentrum (VU17) 
- Sterilisation, Refertilisation, Histoscanning 

(Ultraschallverfahren zur besseren 
Tumorabgrenzung), 
Karzinomfrüherkennungsuntersuchung 
(VU00) 

- Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik (VU19) 

 

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane (VU06) 

- Diagnostik und Therapie von 
Niereninsuffizienz (VU02) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07) 

- Diagnostik und Therapie von 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
(VU01) 

- Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
(VU03) 

- Kinderurologie (VU08) 
- Minimalinvasive endoskopische 

Operationen (VU12) 
- Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VU11) 
- Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 
- Prostatazentrum (VU17)  
- Tumorchirurgie (VU13) 
- Urogynäkologie (VG16) 
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Urologie und 
Kinderurologie] 
 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

1-661 43 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

1 
 

5-640 43 Operation an der Vorhaut des Penis 

3 
 

8-137 29 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

4 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

4 
 

5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

4 5-630 <= 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs 
(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges 

 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
 nicht vorhanden 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung [Urologie und Kinderurologie] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät   Ja - dabei Histoscanning zur 
besseren Tumorabgrenzung 
möglich 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"  - zur internen Strahlentherapie - 
Radionuklidimplantation in die 
Prostata 

AA00 daVinci Operationsroboter   - spezialisiertes Zentrum in 
Deutschland mit den 
erfahrensten Ärzten auf dem 
Gebiet der roboter-assistierten 
Operationen in der Urologie 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja - zur Harnblasenspiegelung 
(flexible und starre Zystoskope, 
Kinderzystoskop) - zur 
Harnröhren- und 
Nierenbeckenspiegelung 
(Ureterrenoskop) -  
Resektoskop (zur operativen 
Entfernung von Harnblasen-, 
Prostatagewebe, 
Kinderresektoskop) 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 HIFU-Gerät   - hoch intensiver fokussierter 
Ultraschall (HIFU) zur minimal-
invasiven 
Prostatakrebsbehandlung 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung  - Extrakorporale Stoßwellen-
Lithotripsie (ESWL)  - die 
Nierensteine werden mittels 
Ultraschall geortet und durch 
Stoßwellen zertrümmert 

AA00 Photodynamik-Einheit   - fluoreszenzgestützte 
Diagnostik und Therapie bei 
Blasentumoren 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja - einschließlich transrektaler 
Farbdopplersonographie zur 
genaueren 
Prostatakrebsdiagnostik 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

  - Messverfahren zur 
Untersuchung der 
Harnblasenfunktion - 
wesentlicher Bestandteil der 
Kontinenzdiagnostik 

 
 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung [Urologie und Kinderurologie] 
 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,5 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ60 Urologie 

 
 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
ZF04 Andrologie 

 
 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 
 

 

ZF00 spezielle urologische Chirurgie 
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B-[9].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

11 Vollkräfte 3 Jahre Zum oben genannten Personal wurden 
zusätzlich auch Auszubildende unserer 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
entsprechend der gesetzlichen 
Ausbildungsvorgaben eingesetzt. 
Ebenso nicht berücksichtigt sind 
hauswirtschaftliche Hilfen, 
Auszubildende in der Altenpflege, 
Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen.  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

- examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger mit  
Weiterbildung zur Pflegedienstleitung 
-examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Weiterbildung zur Leitung einer Station oder Einheit 

PQ08 Operationsdienst - examinierter Kranken- und Gesundheitspfleger mit 
Fachweiterbildung für den Operationsdienst - 
Weiterbildung zum Operationsassistenten  

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP08 Kinästhetik - 9 examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/ 

Krankenschwestern absolvierten den Grundkurs 
"Kinästhetik in der Pflege" 
 

ZP12 Praxisanleitung - 3 Gesundheits- und Krankenpfleger/ Krankenschwestern 
über die Weiterbildung zum Praxisanleiter/-in 
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP00 Study-Nurse - examinierte Gesundheits- und Krankenschwester mit 

Weiterbildung zur Study Nurse (Studienschwester) 
 

 
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

 

SP00 Fallmanager Ambulanz und Station, 
Stationssekretärin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin - in Kooperation mit niedergelassenem psychologischen 
Psychotherapeuten 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 
Psychologische Psychotherapeutin 

- in Kooperation mit niedergelassenem psychologischen 
Psychotherapeuten 
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B-[10] Fachabteilung Zentrale Operationsabteilung 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Zentrale Operationsabteilung  
Art der Abteilung: Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 
Fachabteilungsschlüssel:  3700 
 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562  / 9157711   
Fax:  02562  / 9152217   
E-Mail:  wermers@st-antonius-gronau.de  
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrale Operationsabteilung] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte 

im Bereich Zentrale 
Operationsabteilung:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Beschreibung der 
Versorgungsschwerpunkte 
der Zentralen 
Operationsabteilung 

- den fünf operativen Fachabteilungen des St. Antonius-Hospitals 
Gronau, der Allgemein- und Visceralchirurgie, der Gynäkologie 
und Geburtshilfe, der Orthopädischen Chirurgie und 
Traumatologie, der Urologie und Kinderurologie sowie der 
Belegabteilung HNO, stehen 5 nach neuestem medizinisch-
technischem Standard eingerichtete Operationssäle auf der 2. und 
der 4. Etage zur Verfügung - derzeit Erweiterung der Zentralen 
Operationsabteilung und der Intensivstation auf der 4. Etage - 
tägliche Durchführung zahlreicher Operationen - das breit 
gestreute operative Spektrum der verschiedenen Fach-
abteilungen stellt eine Herausforderung an die Mitarbeiter der 
Zentralen Operationsabteilung dar - verlangt werden Kenntnisse 
der neuesten Operationstechniken, ein umfangreiches 
pflegerisches Wissen gepaart mit einem großen technischen 
Verständnis - eine auf die Bedürfnisse des Operationsbetriebes 
ausgerichtete Logistik sorgt für die reibungslose Bereitstellung 
aller Materialien  
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zentrale 
Operationsabteilung] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentrale 
Operationsabteilung] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD [Zentrale Operationsabteilung] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS [Zentrale Operationsabteilung] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Zentrale 
Operationsabteilung] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Zentrale 
Operationsabteilung] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
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B-[10].11 Apparative Ausstattung [Zentrale Operationsabteilung] 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"  - zur internen Strahlentherapie - 
Radionuklidimplantation in die 
Prostata 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungsgerät  - Auffangen und 
Wiederverwenden von Blut bei 
größeren Operationen 

AA00 daVinvi-Operationsroboter   - spezialisiertes Zentrum in 
Deutschland mit den 
erfahrensten Ärzten auf dem 
Gebiet der roboter-assistierten 
Operationen in der Urologie 

AA20 Laser 
 

  - CO²-Laser 

AA00 Ligasure-
Gefäßversiegelungssystem 

  - intraoperatives Verfahren zur 
schnellen permanenten 
Versiegelung von Venen und 
Arterien 

AA24 OP-Navigationsgerät   - computergestützter Navigation 
zur präzisen Implantation 
künstlicher Kniegelenke - 
Prothesenwechseloperationen 
werden ebenfalls unter 
Verwendung des 
Navigationssystems 
durchgeführt  

AA00 Operationsmikroskop   - zur Durchführung 
mikroskopischer Operationen 
am Mittelohr und Kehlkopf 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA00 Thermachoice®   - Behandlung von 
Blutungsstörungen mittels der 
Ballonmethode an einem 
modernen Thermachoice®-
Gerät 

AA00 Ultracision "harmonisches 
Skalpell" 

  - gewebeschonende, 
blutungsfreie 
Gewebedurchtrennung - 
insbesonders bei 
laparoskopischen Operationen 
angewandt  
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B-[10].12 Personelle Ausstattung [Zentrale Operationsabteilung] 
 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte 
 

 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

14,2 Vollkräfte 3 Jahre - zusätzlich 3,75 Vollkräften in der 
angeschlossene Zentralsterilisation mit 
abgeschlossener Weiterbildung zur 
technischen Sterilisationsassistentin DGSV 
/ SGSV (Fachkunde 1, z.T. die Fachkunde 
2)                          
- in den hygienesensiblen OP-Sälen sowie 
der Zentralsterilisation (ZSVA) wird 
außerdem regelhaft eine Fachkraft mit der 
Fachweiterbildung zur Krankenschwester 
für Krankenhaushygiene 
(Hygienefachkraft) zu kontrollierenden 
Umgebungs- und 
Abklatschuntersuchungen eingesetzt. 
 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ08 Operationsdienst - in den Operationssälen 11 examinierte Gesundheits- und 
Krankenpfleger mit der Fachweiterbildung zur/ zum 
Gesundheits- und Krankenschwester, -pfleger für den 
Operationsdienst              

PQ00 Sterilisationsassistent - weitere 3 MitarbeiterInnen der Zentralen 
Operationsabteilung mit abgeschlossener Weiterbildung 
zur technischen Sterilisationsassistentin DGSV / SGSV     

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP08 Kinästhetik - examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger mit 

Grundkurs "Kinästhetik in der Pflege" 
 
 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[11] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
Art der Abteilung: Belegabteilung 
 
Fachabteilungsschlüssel:  2600 
 
  
 
Nr. Fachabteilung:  
 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
Hausanschrift: 
 
Möllenweg  22  
48599 Gronau  
 
Telefon: 02562   / 9150   
Fax:  02553  / 993181   
E-Mail:  haus@st-antonius-gronau.de 
Internet: http://www.st-antonius-gronau.de  
 
 
Belegarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 
Drs. de Vos, Robert Belegarzt 02562 9150 

 
02553 3933 Belegarzt 
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B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, 

Nasen-, Ohrenheilkunde:  
Kommentar / Erläuterung:  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der 
Mundhöhle 

- Entfernung der oder Operation an den 
Gaumenmandeln - Operation am 
Rachensegel 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen 

- Operationen der Speicheldrüsen 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen 

- Sanierung bei wiederkehrenden Infekten

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Trachea 

- endoskopische Untersuchung in 
Narkose 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Kehlkopfes 

- mikroskopische Eingriffe im Bereich des 
Kehlkopfes und der Stimmbänder 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
oberen Atemwege 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
äußeren Ohres 

- plastischen Korrekturen der Ohrmuschel 
(Ohrenanlegen) 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

- sanierende und das Gehör 
verbessernde Operationen am Mittelohr 
mittels mikrochirurgischer Techniken 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 
 

- endoskopische Untersuchung in 
Narkose 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich 
der Ohren 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-
Hals-Bereich 

- Entfernung von Halszysten- Entfernung 
gut- oder bösartiger Veränderungen der 
Halsweichteile und der Haut des Halses 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, 
Implantierbare Hörgeräte) 

- mikroskopische Operationen des 
Mittelohres- Rekonstruktion der 
Gehörknöchelkette- Plastiken des 
Trommelfells- Sanierung angeborener 
oder erworbener Defekte- Entfernung 
pathologischer Veränderungen des 
Mittelohres 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres - plastischen Korrekturen der Ohrmuschel 
(Ohrenanlegen) 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie - plastischen Korrekturen der Ohrmuschel 
(Ohrenanlegen) und der Nase 
(Rhinoplastik) 

VH25 Schnarchoperationen - Somnoplastik (Straffungsoperation des 
weichen Gaumens) 

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie - medikamentöse Behandlung bei 
Hörsturz und Schwindel 
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde] 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA07 Rooming-in - Unterbringung eines begleitenden Elternteiles bei 

stationärer Behandlung von Kindern 
 
 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  120  
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B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

J35 33 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 
 

J32 27 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

3 
 

J34 26 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

4 
 

G47 13 Schlafstörung 

5 
 

C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs 

5 
 

D23 <= 5 Sonstige gutartige Tumoren der Haut 

5 
 

H72 <= 5 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist 

5 
 

H81 <= 5 Störung des Gleichgewichtsorgans 

5 
 

J03 <= 5 Akute Mandelentzündung 

5 
 

J33 <= 5 Nasenpolyp 

5 
 

J37 <= 5 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes bzw. der Luftröhre 

5 
 

J44 <= 5 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege - COPD 

5 
 

K11 <= 5 Krankheit der Speicheldrüsen 

5 
 

L98 <= 5 Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut 

5 
 

M95 <= 5 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des 
Bindegewebes 

5 
 

Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres 

5 
 

Q18 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

5 
 

R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen 

5 
 

S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

5 
 

T70 <= 5 Schaden durch Luft- bzw. Wasserdruck 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 
 

5-222 27 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

2 
 

5-281 21 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

3 
 

5-214 19 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

4 
 

5-282 12 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

5 
 

5-294 7 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen 

6 
 

5-218 6 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

6 
 

5-275 6 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik 

8 
 

1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

8 
 

1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

8 
 

5-182 <= 5 Teilweise oder komplette operative Entfernung der Ohrmuschel 

8 
 

5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

8 
 

5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

8 
 

5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation 
an den Gehörknöchelchen 

8 
 

5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

8 
 

5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

8 
 

5-224 <= 5 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

8 5-250 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Zunge 

8 
 

5-262 <= 5 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

8 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

8 5-291 <= 5 Operation an meist flüssigkeitsgefüllten Hohlräumen im Halsbereich, die sich 
bis zur Geburt nicht vollständig verschlossen haben (Kiemengangsreste) 

 
 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Vertragsarztpraxis HNO    - Möglichkeit der ambulanten 
Diagnostik und Therapie in der 
Vertragsarztpraxis 

 
 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 21 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

2 5-200 15 
 

Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-184 <= 5 
 

Operative Korrektur abstehender Ohren 

 
 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Coblation   - zur schonenden, weniger 
schmerzhaften Operation am 
weichen Gaumen und an den 
Gaumenmandeln (kontrollierte 
Gewebeentfernung bei 
gleichzeitiger Schonung der 
umliegenden Schichten) 

AA20 Laser 
 

  - CO²-Laser 

AA00 Operationsmikroskop   - zur Durchführung 
mikroskopischer Operationen 
am Mittelohr und Kehlkopf 

AA00 Operationsmikroskop   - zur besseren Darstellung des 
Operationsgebietes bei 
Operationen am Ohr und am 
Kehlkopf 
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B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  
Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

1 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

 
 

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
ZF00 Polygraphie 

 
- ambulante Schlafanalyse 

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

2,5 Vollkräfte 3 Jahre Die Belegbetten der HNO-Abteilung 
sind in eine interdisziplinär belegte 
Abteilung (Station) integriert. 
Somit kann das Pflegepersonal der 
Belegungssituation entsprechend 
bedarfsgerecht verstärkt, oder auch 
den anderen Fachabteilungen bei 
hoher Belegung zur unterstützenden 
Verfügung gestellt werden. 
Zum oben genannten Personal 
wurden zusätzlich auch 
Auszubildende unserer 
Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule entsprechend 
der gesetzlichen 
Ausbildungsvorgaben eingesetzt. 
Ebenso nicht berücksichtigt sind 
hauswirtschaftliche Hilfen, 
Auszubildende in der Altenpflege, 
Zivildienstleistende, FOS- 
Jahrespraktikanten oder auch 
Stationssekretärinnen.  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinn
en 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinne
n 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer 
Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

In der Fachabteilung verfügt die pflegerische Leitung über 
die Weiterbildung zur Leitung einer Station oder Einheit. 
 

PQ00 Qualifikationen des Pflegepersonals Eine Reihe weitergehender Fort- und 
Weiterbildungsqualifikationen des Pflegepersonals wird 
durch die in eine andere Fachabteilung integrierte 
Belegabteilung sichergestellt. 

 
 
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
 
DMP:  Kommentar / Erläuterung:  
Diabetes mellitus Typ 1 Diabetes mellitus Typ 1 unterscheidet sich vom Typ 2 insbesondere in 

der Vererbung, in der Pathophysiologie, in der Ausprägung der 
Erkrankung sowie in der Art der Behandlung. Der Typ-1-Diabetes kann 
nur durch die Gabe von Insulin behandelt werden. Durch eine 
intensivierte Insulintherapie können Patienten mit Diabetes mellitus Typ 1 
bei nahezu normaler Blutzuckereinstellung alles essen, ihr Leben flexibel 
gestalten und Frühkomplikationen verhindern. In Schulungsprogrammen 
erlernen die Patienten ihre Blutzuckerwerte zu überprüfen und die 
Insulindosis an den aktuellen Blutzuckerwert sowie an die geplante 
Nahrungsaufnahme anzupassen. 
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DMP:  Kommentar / Erläuterung:  
Diabetes mellitus Typ 2 Der Diabetes mellitus Typ II stellt eine Volkskrankheit dar, die zu einer 

empfindlichen Reduzierung der Leistungsfähigkeit und Lebenserwartung 
der Erkrankten führt. In Deutschland sind etwa 95 % der 
Diabeteserkrankungen dem Diabetes Typ II zuzuordnen. 
Epidemiologische Untersuchungen zur Prognose des Diabetes mellitus 
Typ II zeigen auf, dass durch eine frühzeitige Diagnostik, eine qualifizierte 
Schulung und Betreuung sowie eine individualisierte Therapie die 
Lebensqualität der Patienten deutlich erhöht und die Behandlungskosten 
reduziert werden können. Ziele des DMP Diabetes mellitus Typ II: • 
Vermeidung von Symptomen der Erkrankung, von Nebenwirkungen der 
Therapie und schweren Stoffwechselentgleisungen • Reduktion des 
Risikos für Gefäßveränderungen • Vermeidung der Folgekomplikationen 
wie Erblindung, dialysepflichtiger Niereninsuffizienz, • Vermeidung des 
diabetischen Fußsyndroms 

Brustkrebs Trotz medizinischer Fortschritte in der Diagnostik und Therapie ist die 
Diagnose Brustkrebs für Frauen eine besondere Belastung und für die 
Medizin eine Herausforderung. In Ergänzung des aktuellen 
Versorgungsangebotes wird mit dem strukturierten 
Behandlungsprogramm DMP Brustkrebs eine wesentlich verbesserte 
Versorgung angestrebt. Dies soll insbesondere durch eine verstärkte 
Kooperation und Abstimmung der einzelnen Leistungserbringer sowie 
einer generellen Orientierung an wissenschaftlich abgesicherten und 
aktuellen („evidenzbasierten“) Behandlungsempfehlungen erreicht 
werden. Die Therapiefreiheit des Arztes und damit eine an den 
individuellen Bedürfnissen der Versicherten ausgerichtete Versorgung 
bleibt dabei gewährleistet. Als Kooperationspartner des zertifizierten 
Brustzentrums Nordmünsterland wurde ein Qualitätshandbuch erstellt. 
Der Einsatz eines modernen EDV-Systems zur Erfassung der 
Patientendaten und zu deren Auswertung unter Qualitätsgesichtspunkten 
wird vorbereitet. 

Koronare Herzkrankheit (KHK) Die Koronare Herzkrankheit stellt mit ihren Begleit- u. Folgeerkrankungen 
eine der häufigsten Volkskrankheiten dar, an deren akuten und 
chronischen Folgen ca. 21% der Bevölkerung versterben. Sie ist somit 
die wichtigste Ursache der Herzinsuffizienz und hat als chronische 
Erkrankung beträchtliche Auswirkungen auf das Leben der Betroffenen. 
Durch frühzeitige Diagnostik im Rahmen einer optimalen Koordination der 
Versorgungssektoren, durch eine qualifizierte Betreuung und Schulung 
der Patienten sowie durch individualisierte Therapien kann die 
Lebensqualität der betroffenen Patienten deutlich erhöht und die 
Behandlungskosten erheblich reduziert werden. Die wesentlichen Ziele 
der DMP KHK in NRW sind: • Reduktion der Sterblichkeit , • Vermeidung 
von Herzinfarkten und der Entwicklung einer Herzinsuffizienz, • 
Steigerung der Lebensqualität und Erhaltung der Belastungsfähigkeit. 

 
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
 
Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  
Erbrachte Menge: Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung:  

Knie-TEP 50 95  Schon seit Jahren werden 
jährlich zahlreiche 
gelenkersetzende Eingriffe am 
St. Antonius-Hospital 
durchgeführt. Durch 
computerassisitierte und 
navigationsgestütze 
Operationsverfahren erfolgt 
eine passgenaue 
Endoprothesenimplantataion. 
Ein fachkompetentes Team aus 
Ärzten, Pflegern und 
Physiotherapeuten begleiten 
den Patienten während des 
stationären Aufenthaltes. 

 
 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 SGB V [neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Seit über 100 Jahren stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des St. Antonius-Hospitals im 
Dienst kranker und hilfsbedürftiger Menschen.  
Als Teil der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH, deren Gesellschafter die Pfarrgemeinden St. 
Antonius in Gronau und St. Agatha in Gronau-Epe sind, bilden christliche Verantwortung und der 
Dienst am Menschen die Grundlage für die tägliche Arbeit. 
 
Im Vordergrund steht dabei die Weiterentwicklung einer optimalen Patientenversorgung im 
stationären und ambulanten Bereich. Die seelsorgerische Betreuung kommt unseren Patienten 
insbesondere in Grenzsituationen des Lebens zugute. 
 
Toleranz und Wertschätzung aller Menschen, unabhängig ihrer kulturellen Herkunft, ihrer Religion, 
ihres sozialen Status, ihrer Erkrankung oder ihres Alters stehen im Mittelpunkt unseres Handelns. 
 
Leitsätze für gute Qualität 
 
Das Leitbild der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH bildet das Fundament des 
Qualitätsmanagements und bestimmt die Ausrichtung der Qualitätspolitik. 
 
Aufgabe des Qualitätsmanagements ist es, qualitätspolitische Aussagen in Prozesse des 
Krankenhauses zu integrieren und den kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu begleiten. Die 
Arbeit des Qualitätsmanagements dient der stetigen Qualitätssicherung und Qualitätssteigerung. 
 
Unter dem Leitgedanken IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH werden im Leitbild die 
Schwerpunkte Patienten- und Mitarbeiterorientierung, Kommunikation und Außendarstellung 
ausformuliert, die wichtigsten Aussagen in Leitsätzen festgehalten. 
 
 
Leitsatz zur Patientenorientierung: 
 
Kern unseres täglichen Handelns ist die Wiederherstellung der Gesundheit, die Linderung der 
Erkrankung, die Gesunderhaltung und das Wohlbefinden der Menschen, die sich uns anvertrauen, 
sowie deren Begleitung in allen Lebenssituationen. 
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Leitsatz zur Mitarbeiterorientierung: 
 
Qualifiziertes und kooperatives Arbeiten unter Wertschätzung der Leistungen eines jeden 
Mitarbeiters sichert unsere Zufriedenheit am Arbeitsplatz. 
 
 
Leitsatz zur Kommunikation: 
 
Kommunikation sowie zeitnahe Information fördern die Transparenz nach innen und außen und 
dienen der integrativen Versorgung der Menschen, die sich uns anvertrauen. 
 
 
Leitsatz zur Außendarstellung: 
 
Wir stellen uns als leistungsstarke, christlich orientierte Einheit durch qualitäts- und 
zukunftsorientiertes Arbeiten und Auftreten in unserem Umfeld dar. 
 
 
Führungsgrundsätze zur Qualitätssteigerung: 
 
Qualitätsmanagement ist eine Führungsaufgabe. Führungskräfte sind Vorbild ihres Arbeitsbereiches 
und leben dort definierte Führungsqualitäten vor. Sie praktizieren einen mitarbeiterorientierten 
Führungsstil und fördern die Motivation in allen Arbeitsbereichen unter Wertschätzung der Arbeit und 
des Einsatzes jeden Mitarbeiters. 
 
Auf einer soliden wirtschaftlichen Basis wird die notwendige Personalausstattung vorgehalten und 
allen Mitarbeitern ein sicherer Arbeitsplatz geboten. 
 
Unter Beachtung ökonomischer und ökologischer Ressourcen wird die Ergebnisqualität stetig 
optimiert. 
 
Durch eine offene Kommunikation zwischen allen Unternehmensbereichen sowie eine enge 
Orientierung von Träger und Geschäftsführung an den Bedürfnissen unserer Mitarbeiter wird eine 
hohe Identifikation mit dem Unternehmen und seinen Zielen erreicht. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
 
Qualitätsziele leiten sich sowohl von der einrichtungsinternen Qualitätspolitik als auch von den 
Anforderungen von außen ab.  Qualitätsziele operationalisieren die Qualitätspolitik in den einzelnen 
Bereichen des St. Antonius-Hospitals Gronau. 
 
Mit der Formulierung von Qualitätszielen wird der Soll-Zustand definiert, an dem der regelmäßig 
erhobene Ist-Zustand gemessen und evaluiert wird. Zur Messung der Qualitätsziele werden 
Kennzahlen erhoben und regelmäßig ausgewertet, die Ergebnisse werden in Jahresberichten 
festgehalten. 
 
Die Qualitätsziele des St. Antonius-Hospitals Gronau orientieren sich an den Leitsätzen für 
gute Qualität (siehe D-1) 
 
 
 
Patientenorientierung 
 
 • Patientenzufriedenheit erhöhen 

 
Ein umfassendes pflegerisches und medizinisches Engagement ist notwendig, um die Bedürfnisse 
unserer Patienten und deren Angehörige zu befriedigen. Dabei sind fachliche und menschliche, aber 
auch seelsorgerische Kompetenz gefordert. Serviceleistungen wie Sauberkeit, Essensangebote, 
Ausstattung und Einrichtung stellen einen nicht unerheblichen Faktor dar, den Aufenthalt in einem 
Krankenhaus angenehm zu gestalten. 
 
Qualitätsziele zur Erhöhung der Patientenzufriedenheit: 
 

• Erhöhung des Rücklaufs der kontinuierlichen Patientenbefragung 
• Weitere Etablierung des Beschwerdemanagements 
• Verbesserte Ausstattung der Patienten- und Behandlungszimmer 

 
 
 • Medizinische und pflegerische Versorgung optimieren 

 
Unter Berücksichtigung der aktuellen medizinischen Standards und Leitlinien erfolgt eine 
umfassende diagnostische, therapeutische und pflegerische Versorgung aller Patienten. 
 
Qualitätsziele zur Optimierung der medizinischen und pflegerischen Versorgung: 
 

• Strukturierung und Zertifizierung von Organzentren und Netzwerken (Prostatazentrum, 
Traumanetzwerk...) 

• Umsetzung von nationalen Pflegestandards (Sturzprophylaxe, Behandlung chronischer  
Wunden...) 

• Weiterentwicklung von Pflegestandards 
• Ausweitung des Risikomanagements mit Einführung eines Fehlermeldesystems (CIRS) 
• Weitere Einführung von Behandlungspfaden 
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Mitarbeiterorientierung: 
 
Zufriedenheit am Arbeitsplatz ist notwendig für motiviertes und qualifiziertes Arbeiten. Dabei ist die 
Wertschätzung der Leistungen eines jeden Mitarbeiters von zentraler Bedeutung. Schulung und 
Ausbildung steigern die Qualifikation des Einzelnen und erweitern das jeweilige Spektrum. 
 
Qualitätsziele zur Mitarbeiterorientierung: 
 

• Verbesserung des innerbetrieblichen Fortbildungsangebotes 
• Ausbau der Ideenbörse, des innerbetrieblichen Vorschlagswesen 
• Umstrukturierung der Arbeitsschutz- und Arbeitssicherheitsunterweisungen 
• Etablierung eines Einarbeitungskonzeptes für neue Mitarbeiter der St. Antonius-Hospital 

Gronau GmbH 
 
 
Kommunikation: 
 
Kommunikation sowie zeitnahe Information fördern die Transparenz nach innen und außen. Das gilt 
für die Weitergabe wichtiger Therapiedaten ebenso wir für die Information der Mitarbeiter zu 
bedeutenden Themen der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH. 
 
Qualitätsziele zur Kommunikation: 
 

• Ausbau der internen Kommunikation (Intranet, interdisziplinäre Qualitätszirkel, individuelle E-
Mailadresse) 

• Optimierung der Arztbriefschreibung 
• Online-Übermittlung von Röntgenbildern 

 
 
Außendarstellung: 
 
Regelmäßige Veranstaltungen für die Öffentlichkeit (Informationsveranstaltungen, kulturelle 
Veranstaltungen, Gesundheitsmessen, Tag der Offenen Tür) geben Einblicke in die Wirkungsweise 
des St. Antonius-Hospitals Gronau und Erhöhen so das Vertrauen. 
 
Qualitätsziele zur Außendarstellung: 
 

• Weiterentwicklung der Angebote für die Öffentlichkeit 
• Aktualisierung des Internetauftritts 
• Regelmäßige Überarbeitung der Informationsbroschüren 

 
 
Führungsgrundsätze zur Qualitätssteigerung 
 
Qualifiziertes Arbeiten unter Berücksichtigung der aktuellen Leitlinien, Wertschätzung der Mitarbeiter 
und Sicherstellung des Arbeitsplatzes sind die zentralen Aufgaben aller leitenden Mitarbeiter der St. 
Antonius-Hospital Gronau GmbH. Ein mitarbeiterorientierter Führungsstil fördert die Motivation der 
einzelnen Teammitglieder. 
 



St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
 
Qualitätsbericht 2008                            IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH 

 
 

 
142 

 
 
 

Qualitätsziele zu den Führungsgrundsätzen: 
 

• Erweiterung des Leistungsspektrums durch Einführung und Ausbau moderner 
Therapieverfahren 

• Optimierung von Prozessabläufen, Prozessmanagement 
• Erweiterung, Um- und Neubau von Therapie- und Behandlungsräumen 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Qualität braucht Struktur und Führung 
 
Die Einführung und Weiterentwicklung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements dient der 
kontinuierlichen Sicherung und Verbesserung der Qualität der medizinischen Versorgung. 
 
Im Oktober 2003 wurde mit der Einrichtung einer Stabsstelle Qualitätsmanagement den gesetzlichen 
Anforderungen zur Implementierung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements Rechnung 
getragen (§ 137 Abs. 1 Satz 3 Nr.1 SGB V), seit Sommer 2006 wurde die Stabstelle durch eine 
weitere Assistentenstelle Qualitätsmanagement ergänzt. 
 
Der Qualitätsmanager berät die Krankenhausbetriebsleitung und beteiligt sich an der Initiierung, 
Begleitung und Koordination die Qualität sichernder oder verbessernder Maßnahmen. 
 
Eine interprofessionelle Steuerungsgruppe unterstützt seit 2004 die Arbeit des 
Qualitätsmanagements. 
 
Die Aufgaben der Steuerungsgruppe sind vielfältig: 
 
 • Planung von Qualitätsprojekten 

 • Zusammenstellen der Projektgruppen 

 • Überwachung der Zielerreichung. 

 
Als konfessionelle Einrichtung (Gesellschafter sind die Kirchengemeinden St. Antonius Gronau und 
St. Agatha in Gronau-Epe) sehen wir unsere Schwerpunkte nicht nur in der medizinischen und 
pflegerischen Versorgung unserer Patientinnen und Patienten, sondern auch in ihrer 
seelsorgerischen Betreuung. 
 
Dieses Selbstverständnis wird in unserem Leitbild formuliert und spiegelt sich in unserer 
Qualitätspolitik und in unseren Qualitätszielen (siehe auch D-1 und D-2) wieder. 
 
  
Fachkompetenz aller Mitarbeiter 
 
Die Arbeit im Gesundheitswesen unterliegt besonderen Qualitätsanforderungen. 
 
Da das Wohl unserer Patientinnen und Patienten im Mittelpunkt unserer Arbeit steht, sind alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des St. Antonius-Hospitals Gronau ständig bestrebt, qualitativ 
hochwertige Leistungen zur optimalen Versorgung der Patientinnen und Patienten zu erbringen. 
 
Dabei orientieren sich Diagnostik und Behandlung ihrer Erkrankung an den neuesten Erkenntnissen 
der Medizin und der Pflege. 
 
Qualitätsmanagement ist Aufgabe aller Krankenhausmitarbeiter und ist in eine an konkreten 
Qualitätszielen ausgerichtete Qualitätspolitik einzugliedern (siehe auch D-1 und D-2). 
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Aus diesem Grund werden jeweils am Anfang eines Kalenderjahres die Qualitätsziele für das 
laufende Jahr definiert und die neuen Qualitätsprojekte geplant, am Ende eines Jahres wird vom 
Qualitätsmanager ein interner Bericht über den Stand der Qualitätsentwicklung und der 
Zielerreichung verfasst. 
 
Unter Mitwirkung aller Berufgruppen unterschiedlicher Abteilungen werden unter Koordination der 
Steuerungsgruppe in Qualitätszirkeln und in Projektteams kontinuierliche Verbesserungsprozesse 
vorbereitet und bearbeitet. 
 
Dabei steht die systematische Darlegung und Optimierung aller relevanten Abläufe im Mittelpunkt 
der Arbeit. Verfahren werden in standardisierter Form festgehalten und durch verschiedene 
Bewertungsverfahren (Audits, risikoadjustierte Visitationen etc.) überprüft. 
 
Ziel aller Verbesserungen ist die kontinuierliche Erhöhung der Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Qualität messen, Qualität überprüfen, Qualität verbessern  
 
Im St. Antonius-Hospital Gronau setzen wir zahlreiche Prozesse zur Messung und zur stetigen 
Verbesserung der Qualität ein. So werden in unterschiedlichen Zeitfenstern unsere Qualitätsziele 
überprüft und weitere Projekte initiiert. 
 
 
Audit 
Kontinuierliche Überprüfung des Qualitätsmanagements 
 
Regelmäßig durchgeführte Audits sind ein wichtiges Instrument im Qualitätsmanagement, um 
Prozesse hinsichtlich der Erfüllung von Anforderungen und Richtlinien zu bewerten. Unabhängig des 
eingeführten QM-Systems dienen Audits zur stetigen Qualitätskontrolle und zur Aufrechterhaltung 
des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses. 
 
Monatlich werden im St. Antonius-Hospital Gronau Audits nach einem festen Auditplan durchgeführt. 
Die Auditergebnisse werden kommuniziert, Abweichungen werden festgehalten, die Umsetzungen 
der Korrekturmaßnahmen werden zentral überwacht. 
 
Audits werden sowohl intern als auch extern z.B. im Rahmen von Zertifizierungs- oder 
Überwachungsaudits durchgeführt. 
 
 
Umsetzung der Expertenstandards 
Überprüfung und Verbesserung der Pflegequalität 
 
Schon durch die Umsetzung der Expertenstandards unter Berücksichtigung der Struktur-, Prozess- 
und Ergebnisqualität wird die Pflegequalität der Einrichtung gesteigert. 
 
Bis Ende 2008 wurden folgende Expertenstandards veröffentlicht und im St. Antonius-Hospital 
Gronau umgesetzt: 
 
 • Pflegestandard zur Dekubitusprophylaxe und - dokumentation, zentrale Dekubituserfassung 

 • Algorithmus zum Entlassungsmanagement, Sicherstellung der stationären oder ambulanten 
Weiterbehandlung durch Sozialdienst und Pflegeüberleitung  
 

 • Konsiliarischer Schmerzdienst unter Leitung der Abteilung für Anästhesie 

 • Pflegestandard zur Sturzprophylaxe und -dokumentation, zentrale Sturzerfassung 

 • Wundfibel, standardisierte Wund- und Fotodokumentation 

 
In Audits werden die Prozesse hinsichtlich ihrer Erfüllung der Anforderungen überwacht und bei 
Bedarf angepasst. 
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Beschwerdemanagement 
Ihre Beschwerde nehmen wir ernst 
 
Jede Beschwerde ist eine Chance zur Verbesserung. Ein unzufriedener Patient ist ein verlorener 
Kunde, der nicht wiederkommt und seine negative Meinung über das Krankenhaus an Andere 
weitergibt. 
 
Schon seit vielen Jahren werden Beschwerden am St. Antonius-Hospital zentral 
entgegengenommen und bearbeitet. Dabei wird jede Beschwerde ernst genommen und das 
Gespräch mit dem Beschwerdeführer gesucht. Deckt die Beschwerde einen strukturellen Mangel 
auf, werden Maßnahmen zur Verbesserung definiert und die Einhaltung überwacht. 
  
 
Fehler- und Risikomanagement 
Jeder Fehler zählt 
 
Eigene Untersuchungen öffnen nicht immer den Blick für Schwachstellen. Neben internen Kontrollen 
sichern externe Begehungen die Qualität der Strukturen, Prozesse und Ergebnisse. 
 
So erfolgte vor 4 Jahren eine Analyse der Chirurgischen Abteilung mit allen Schnittstellen durch 
Mitarbeiter der anerkannten Gesellschaft für Risikoberatung, der GRB. Der Startschuss für die 
Implementierung eines risikoadjustierten Qualitätsmanagement war gefallen. 
 
Nach Analyse der im Portfolio-Diagramm dargestellten Schwachstellen (es wurde die 
Risikowahrscheinlichkeit der Auftretenshäufigkeit gegenübergestellt) konnten so vordringlichere 
Verbesserungsprozesse von nachrangigen Optimierungsmaßnahmen abgrenzt werden. 
 
Die Vielzahl seither neu erarbeiteter Prozesse wird aktuell ergänzt durch eine sichere 
Patientenidentifikation im urologischen OP und die für den Spätsommer 2009 geplante Einführung 
eines elektronischen Fehlermeldesystems (CIRS), das die derzeitige in einzelnen Abteilungen 
eingeführte telefonische oder formlos schriftliche Fehlermeldung ablösen wird. 
 
 
Kontinuierliche Patientenbefragung 
Ihre Meinung ist uns wichtig! 
 
Alle Patienten werden bei Entlassung um ihre Einschätzung zum St. Antonius-Hospital Gronau 
gebeten. 
 
Die Ergebnisse der Befragungen werden in eine Datenbank eingepflegt, einmal jährlich analysiert 
und mit den verantwortlichen Mitarbeitern diskutiert. 
 
Nur so können wir Schwachstellen identifizieren und weiterer Verbesserungsprozesse anstoßen. 
 
 
Patientenbefragung im Prostatazentrum Nordwest (PZNW) 2008 
Sehr hohe Patientenzufriedenheit an einem bundesweit führenden Prostatazentrum  
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Im Oktober und November 2008 wurden nach Entlassung alle im PZNW stationär behandelten 
Patienten (Primärfälle) mit Prostatakarzinom angeschrieben und um das Ausfüllen eines 14 Fragen 
umfassenden Fragebogens gebeten. Eine Rücklaufquote von über 80 Prozent objektiviert die 
ausgewerteten Ergebnisse. Allen am Behandlungsprozess beteiligten Berufsgruppen wird in der 
Befragung eine herausragendes Zeugnis ausgestellt, die Zufriedenheit der Patienten übertraf die 
Erwartungen der Befrager. 
 
Eine erneute Patientenbefragung ist für Herbst 2009 vorgesehen. 
 
 
Innerbetriebliches Vorschlagswesen 
Nichts ist so gut, dass es nicht noch verbessert werden könnte 
 
Schon seit 5 Jahren sammeln wir Verbesserungsvorschläge unserer Mitarbeiter, lassen sie von 
Verantwortlichen bewerten und verändern Prozesse nach den neuen Vorgaben. 
 
Das Konzept der Ideenbörse gibt Mitarbeitern die Gelegenheit, das Unternehmensgeschehen 
mitzugestalten, betriebliche Abläufe zu optimieren, Einsparungen zu erzielen, die Zusammenarbeit 
und die Kommunikation im Krankenhaus zu verbessern, weitere Eigenverantwortung zu 
übernehmen und durch die Prämierung ihrer Ideen und Vorschläge Wertschätzung zu erfahren. 
 
Hygienemanagement 
Hygienestandards stetig verbessern 
 
Die Krankenhaushygiene dient der Gesunderhaltung von Patienten, Bewohnern und Mitarbeitern. 
Die zentrale Aufgabe aller krankenhaushygienischen Bemühungen ist es, potentiellen Infektionen 
entgegen zu wirken. 
Im Rahmen der Versorgung und Betreuung ist das Erkennen von Infektionsgefahren die 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Verhütungs- und Bekämpfungsstrategie. 
 
Jede Einrichtung, ob Krankenhaus, ambulante Pflege oder Pflegeeinrichtung hat ihre Spezifikationen 
und Schwerpunkte. In Zusammenarbeit mit der Krankenhaushygiene werden die jeweiligen Risiken 
ermittelt und die erforderlichen und gezielten Hygienemaßnahmen dargestellt. Im Rahmen des 
Qualitätsmanagements werden die hygienerelevante Tätigkeiten und Verhaltensweisen für die 
Mitarbeiter in gemeinsam erarbeiteten Verfahrensanweisungen festgelegt. In diesen 
Verfahrensanweisungen sind die diagnostischen, pflegerischen und therapeutischen Maßnahmen 
geregelt.  
Die Überwachung der gezielten krankenhaushygienischen Maßnahmen erfolgt regelhaft in Form von 
Begehungen der Abteilungen, Beobachtung der Arbeitsabläufe, Umgebungsuntersuchungen und 
Kontrollen der Händehygiene .  
In Anlehnung an die Ergebnisse wird ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess in Gang gesetzt. 
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Im Rahmen der Erfassung und Bekämpfung multiresistenter Erreger im Krankenhaus ist die 
Teilnahme am Euregioprojekt MRSA-net im Qualitätsverbund der Krankenhäuser des 
Münsterlandes und der niederländischen Region Twente ein weiteres Bestreben zur Verbesserung 
des Infektionsschutzes und der Vermeidung nosokomialer Infektionen. Durch erreichen definierter 
Qualitätsziele wurde dem St. Antonius-Hospital Gronau 2008 das Qualitätssiegel MRSA-net 
verliehen.  
 
Weitere Aufgaben der Krankenhaushygiene sind die Überprüfungen im technischen Bereich:  
hier sind Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen, Sterilisationsprozesse, Wasserhygiene, 
Lebensmittelhygiene und die Überprüfung raumlufttechnischer Anlagen zu nennen. Die Erfassung 
und Bewertung der im Krankenhaus erworbenen Infektionen und die dazu gehörigen 
epidemiologischen Untersuchungen sind ein wesentlicher Bestandteil der Qualitätssicherung für 
Patienten und Bewohner. 
 
Unsere Mitarbeiter werden kontinuierlich krankenhaushygienisch fachlich beraten und können in 
innerbetrieblichen Hygieneschulungen ihr Wissen vertiefen. 
 
Die Hygienekommission berät als Entscheidungsgremium krankenhaushygienische Projekte und 
Fragestellungen. Hier werden hygienerelevante Verfahrensanweisungen genehmigt und 
qualitätssichernde Maßnahmen im Rahmen der Krankenhaushygiene beschlossen.  
Die Mitglieder dieser Kommission sind der Ärztlicher Direktor, der Geschäftsführer, der 
Pflegedirektor, der hygienebeauftragte Arzt, die Fachkrankenschwester für Krankenhaushygiene, die 
Chefärzte der Abteilungen, der Apotheker, der technische Leiter und der zuständige 
Krankenhaushygieniker. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Schadenmanagement 
- wann sind die Ansprüche eines Geschädigten berechtigt 
 
 • Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Im Krankenhaus kommt es durch unterschiedliche Auslösemechanismen zu Schadensereignisse. 
Dazu gehören: 
 
 1. Verlust von Patienteneigentum 

 2. Beschädigung von Patienteneigentum 

 3. Personenschäden. 

Neben der Aufklärung und Sensibilisierung der Mitarbeiter und der Patienten zur Reduktion der 
Schadensereignisse (Warnung vor Diebstahl, Kennzeichnung gefährdender Hilfsmittel) ist es 
notwendig, die Abläufe nach Eintreten eines Schadenfalles festzulegen und zu kommunizieren. Nur 
eine umfangreiche, zeitnahe Dokumentation sichert berechtigte Ansprüche der Geschädigten. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
Erarbeitung eines einheitlichen Konzeptes für alle Mitarbeiter, wie nach Eintritt eines 
Schadenfalles vorzugehen ist 
 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Erleidet ein Patient während der ambulanten oder stationären Behandlung in unserem Haus einen 
Schaden, so ist eine gute Dokumentation des Schadenereignisses und ein abgestimmtes Vorgehen 
verschiedener Krankenhausbereiche notwendig. 
 
Zur Strukturierung des Vorgehens in einem Schadenfall erarbeitete eine Projektgruppe unter oben 
genannter Zielsetzung von November 2006 bis Februar 2007 Verfahrensanweisungen und 
Meldeformulare.  
 
 • Evaluation/ Zielerreichung 

 
Alle Abläufe werden im Rahmen interner Audits durch das Qualitätsmanagement überprüft. 
Schadensstatistiken ergänzen die Prozessevaluation. 
 
 
                                                         ...................................................... 
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 Sturzprophylaxe 
- wie kann ich Gefahrenquellen erkennen und beseitigen 
 
 • Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Nicht sicher identifizierte Gefahrenquellen stellen ein Risiko für Patienten eines Krankenhauses dar. 
In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle sind patienteneigenen Faktoren wie Funktionseinbußen 
des Bewegungsapparates, Sehbeeinträchtigungen, Erkrankungen z.B. des Gleichgewichtorgans 
ursächlich für ein Sturzereignis verantwortlich. Aber auch äußere Faktoren wie Verwendung von 
Hilfsmitteln, Bekleidung des Patienten oder Gefahren in der Umgebung des Patienten beeinflussen 
dessen Sicherheit und können zu Sturzereignissen führen. Stürze stellen gerade für ältere Patienten 
ein erhöhtes Morbiditäts- und Mortalitätsrisiko dar. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
Durch das Erkennen und Eliminieren von Gefahrenquellen können Sturzereignisse und 
daraus resultierende Verletzungen minimiert werden. Ein strukturiertes Vorgehen nach einem 
Sturzereignis ermöglicht ein schnelles Erkennen von Verletzungen. Mit Hilfe einer zentralen 
Sturzerfassung sollen bisher nicht entdeckte Gefahrenquellen identifiziert und beseitigt 
werden. 
 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Die Einführung vorbeugender Maßnahmen zielt auf eine Reduktion sowohl der Sturzgefahr als auch 
der Sturzfolge. 
Entfernung von Risikofaktoren in der Umgebung, Trainingsprogramme zur Verbesserung von Kraft 
und Gleichgewicht sowie der angemessene Einsatz von Hilfsmitteln sind Ergebnisse dieser 
Projektgruppenarbeit. Ist trotz aller prophylaktischen Maßnahmen ein Sturz eingetreten, so wird ein 
Sturzprotokoll angefertigt, in dem neben der reinen Erfassung des Sturzes und der Sturzumstände 
auch die notfallmäßigen Maßnahmen nach einem Sturzereignis dokumentiert werden. Das Protokoll 
dient sowohl der internen patientenbezogenen Dokumentation als auch der Erfassung in einer 
zentralen Sturzstatistik.  
 
 • Evaluation/ Zielerreichung 

 
Alle Abläufe werden im Rahmen interner Audits durch das Qualitätsmanagement überprüft. 
Sturzstatistiken ergänzen die Prozessevaluation und unterstützen die Einleitung von 
Verbesserungsmaßnahmen. 
 
 
                                                         ...................................................... 
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Entlassmanagement 
-bedarfsgerechte nachstationäre Versorgung sicherstellen 
 
 • Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Analysen der Patientenbefragungen sowie Ergebnisse einer externen Risikobegehung haben 
gezeigt, dass in Teilbereichen des Krankenhauses Probleme mit der Umsetzung des 
Expertenstandards Entlassmanagement vorlagen. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
 Der Entlassprozess muss so koordiniert werden, dass 
 
 1. die Patientensicherheit bei Entlassung aus dem Krankenhaus gewährleistet wird 
 2. eine bedarfsgerechte nachstationäre Versorgung sichergestellt ist  
 3. eine ausreichende und individuelle angepasste Information aller am 

Behandlungsprozess Beteiligter erfolgt und 
 4. eine Dokumentation des Entlassprozesses durchgeführt wird. 

 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Der Entlassprozess unterteilt sich in 5 Teilbereiche, die je nach Patientensituation in Abhängigkeit 
zueinander stehen: 
 
Initialassessment 
 

- Analyse der Entlasssituation schon bei der pflegerischen Aufnahme  
- frühzeitiger Identifikation von Hindernissen einer bedarfsgereichten nachstationären 

Versorgung 
- Informationsweitergabe an die Pflegeüberleitung oder den Sozialdienst 

 
Entlassplanung Pflegeüberleitung 
 

- Sicherstellung der häuslichen Versorgung 
- Klärung der poststationären Möglichkeiten im Gespräch mit dem Patienten, seinen Freunden 

oder Angehörigen 
- Hilfe bei Formalitäten, Anträgen 
- Koordination des Entlassprozesses 
- Kommunikation mit Sozialstationen, Kostenträgern etc. 
- Sicherstellung der Versorgung mit den notwendigen Pflegehilfsmitteln 

 
Entlassplanung Sozialdienst 
 

- Sicherstellung einer stationären Weiterbehandlung 
- Klärung der poststationären Möglichkeiten im Gespräch mit dem Patienten, seinen Freunden 
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oder Angehörigen 
- Hilfe bei Formalitäten, Anträgen 
- Koordination des Entlassprozesses 
- Kommunikation mit stationären Einrichtungen, Kostenträgern etc. 

 
Entlassuntersuchung 
 

- Überprüfung des Erreichungsgrades der Therapieziele 
- Ausschöpfen der therapeutischen Möglichkeiten 
- Aufklärung über den weiteren Behandlungsverlauf 
- Sicherstellen der weiteren Behandlung und Versorgung des Patienten 

 
administrative Entlassung 
 

- Sicherstellung der Fortführung der medikamentösen Therapie 
- Informationsweitergabe an nachbehandelnde Einrichtungen (Arztbrief, 

Pflegeverlegungsbericht) 
- Sicherstellung des Patiententransportes 
- Aushändigen der vollständigen Entlassunterlagen 
- Dokumentation des Entlassprozesses 

 
 • Evaluation/ Zielerreichung 

 
In einem internen Audit 6 Monate nach Prozesseinführung zeigten sich Abweichungen in einzelnen 
Teilprozessen, die dazu führten, dass Nachschulungen erfolgten. In einem Reaudit Ende 2009 wird 
der Stand der Umsetzung erneut überprüft. 
 
 
                                                         ...................................................... 
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Einarbeitung neuer Mitarbeiter 
- einheitliches Einarbeitungskonzept für alle neuen Mitarbeiter 
 
 • Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Traten neue Mitarbeiter bisher ihren Dienst in der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH an, so 
erfolgte je nach Arbeitsbereich eine individuelle Einarbeitung der neuen Arbeitskraft. Die Güte der 
Einarbeitung hing von den Strukturen und den Mitarbeitern in dem jeweiligen Arbeitsbereich ab. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
Erstellung eines einheitlichen Einarbeitungskonzepts für alle neuen Mitarbeiter der GmbH 
unter Berücksichtigung arbeitsplatzindividueller Besonderheiten. 
 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Das neue Einarbeitungskonzept fußt auf drei wichtigen Säulen: 
 
 1. Begrüßungsmappe 
 2. Mentorenarbeit nach Checkliste 
 3. Unterweisungs- und Informationstag  
 
Die Begrüßungsmappe wird schon seit Jahren an neue Mitarbeiter verteilt oder ihnen auf dem 
Postweg zugeschickt. Nach aktueller Überarbeitung enthält sie wichtiges Informationsmaterial über 
die gesamte St. Antonius-Hospital Gronau GmbH. 
 
Zentraler Punkt des neuen Konzeptes zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter ist die Mentorenarbeit 
nach einer neu erstellten Checkliste. Sie dient allen neuen Mitarbeitern und ihren zugeteilten 
Mentoren als Stütze bei der arbeitsplatzindividuellen Einarbeitung. 
 
Alle Abteilungsleitungen werden gebeten, Mentoren zu definieren, die ab 2008 neuen Mitarbeitern 
zur Unterstützung der Einarbeitungsphase zugeteilt werden. Dabei sollte es sich um erfahrene 
Arbeitskräfte handeln, die ihr Wissen an die neuen Kollegen weitergeben können und dem neuen 
Mitarbeiter stets mit Rat und Tat zu Seite stehen. 
 
Nach Zuteilung des Mentors soll in der Einarbeitungsphase neben der arbeitsplatzindividuellen 
Unterweisung die Checkliste abgearbeitet werden. Als Datei im überall zugänglichen Intranet sind 
zahlreiche Dokumente über Verlinkungen schnell einsehbar und erleichtern so die Arbeit des 
Mentors. 
 
Um alle neuen Mitarbeiter fachkompetent in die Themen Notfallplan für interne und externe 
Gefahrenlagen sowie den Brandschutz zu unterweisen, wurde ein Informations- und 
Unterweisungstag eingerichtet. 
 
Moderiert wird diese Veranstaltung, die jeweils am 2. Montag im Quartal stattfindet, von unserer 
Fachkraft für Arbeitssicherheit. 
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Nach diesem Konzept werden ab dem 1. Januar 2008 alle Mitarbeiter der St. Antonius-Hospital 
Gronau GmbH eingearbeitet. 
 
 • Evaluation/ Zielerreichung 

 
Bereits ein halbes Jahr nach Einführung erfolgt eine Prozesskontrolle durch ein internes Audit. Die 
Umsetzung des beschriebenes Prozesses ist in den auditierten Arbeitsbereichen gelungen. In 
diesem Jahr wird eine erneute Prozesskontrolle erfolgen. 
 
 
                                                         ...................................................... 
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Wundfibel 
- Leitfaden zur Behandlung chronischer Wunden 
 
 • Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Die Therapie chronischer Wunden stellt eine große Herausforderung an alle am 
Behandlungsprozess beteiligte Berufsgruppen dar. Ohne strukturiertes Vorgehen hängt die Güte der 
Therapie vom individuellem Kenntnisstand des Behandlers ab. 
 
Eine Begehung der Stationen im Jahre 2006 legte große Unterschiede in den 
Behandlungsstrategien der verschiedenen Stationen des Krankenhauses offen. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
Zur Verbesserung der Qualität der Wundversorgung wird in unserem Haus eine 
Vereinheitlichung bei der Behandlung chronischer Wunden angestrebt.  
 
Die Optimierung der Wundbehandlung dient dem Ziel einer schnellen Wiederherstellung der 
Gebrauchsfähigkeit des betroffenen Körperteils und der Reduktion der 
Krankenhausliegezeiten. 
 
Die Systematisierung der Behandlung chronischer Wunden berücksichtigt Inhalte des aktuell 
veröffentlichten Expertenstandards Pflege von Patienten mit chronischen Wunden.  
 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Eine neu erstellte, farblich abgesetzte Wundfibel mit folgenden Inhalt steht seit Anfang 2009 allen 
Mitarbeitern als strukturierte Vorlage bei der Behandlung von Patienten mit chronischen Wunden zur 
Verfügung: 
 

Teil 1: 
allgemeine Angaben 

Teil 2: 
chronische Wunden 

Teil 3: 
Zusatzinformationen 

Anforderungen an Wund-
heilung und Wundverband 
 

Phasen der Wundheilung  
 

Wundheilungsstörungen  
 

Wund- und 
Fotodokumentation 
 

Wunddokumentationsbogen 
 

Fotodokumentationsbogen 

Arterielle Ulcera, Gangrän 
 

Venöse Ulcera, Ulcus cruris 
 

Dekubitus 
 

Diabetischer Fuß 
 

Verbrennung 
 

Wundreinigung, Debridément  
 

Wundspülung  
 

Wundverbände 
 

Chronische Wunden, MRSA 
 

Hautpflege Verbandswechsel 
 

Schmerztherapie  
 

Negativliste von Präparaten 

 
Tabelle: Inhalt der Wundfibel des St. Antonius-Hospital Gronau 
 
Neben einer detaillierten Wundbeschreibung mit gleichzeitiger Fotodokumentation werden 
wundauslösende Faktoren und Grunderkrankungen berücksichtigt und in das Behandlungskonzept 
integriert. Definierte Therapieziele und Anforderungen an einen Wundverband ergänzen den 
ganzheitlichen Ansatz. 
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Therapieziele bei der Behandlung chronischer und komplizierter Wunden 
 
 • Erkennung, Beseitigung und Minimierung der Risikofaktoren 

 • Wundreinigung, Debridement 

 • Granulierung, Epithelisierung 

 • Wundverschluss 

 
Anforderungen an einen Wundverband bei der Behandlung chronischer oder komplizierter Wunden 
 
 • Aufrechterhaltung eines feuchten Wundklimas bei gleichzeitigem Gasaustausch 
 • ausreichendes Exsudataufnahmevermögen zur Vermeidung feuchter Kammern oder 

Mazerationen  
 • Beibehalten einer für die Wundheilung optimalen Temperatur 
 • kein Anhaften am Wundgrund (atraumatischer Verbandswechsel) 
 • kein Abgeben von Fasern, Partikeln oder zytotoxischen Substanzen in die Wunde 
 • Verhinderung einer Keimbesiedlung der Wunde 
 
Wunden sollen phasengerecht behandelt werden. Die spezifischen physiologischen Vorgänge der 
einzelnen Wundphasen können durch adäquate Wundauflagen unterstützt werden. 
 
 • Evaluation/ Zielerreichung 

 
Seit Anfang 2009 wird das neue Behandlungskonzept angewandt. Im Rahmen einer Kick-Off-
Veranstaltung wurden Mitarbeiter verschiedener Arbeitsbereiche geschult, die Wundfibel verteilt. 
Eine Prozessevaluation erfolgt im Rahmen eines internen Audits ca. 1 Jahr nach Einführung. 
 
 
                                                         ...................................................... 
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Abteilungsleiterrunde 
- Kommunikation verbessern 
 
 • Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Verschiedene Kommunikationsformen stehen zur Verfügung, Informationen an Mitarbeiter 
weiterzugeben. Schon seit Jahren können Mitarbeitern der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH 
wichtige Informationen im Intranet aufrufen, per Mail oder Hausmittelungen werden andere 
Kommunikationswege beschritten. 
 
Gesprächsrunden in einem Unternehmen dienen neben der Informationsweitergabe auch dem 
gegenseitigen Meinungsaustausch und sind ein notwendiges Instrumente zur Initiierung von 
Verbesserungsprozessen. 
 
Nicht alle Berufsgruppen wurden regelhaft bei der Zusammenstellung der Gesprächsgruppen 
berücksichtigt und konnten somit nicht an der Optimierung der Schnittstellenbeschreibung mitwirken. 
Im St. Antonius-Hospital Gronau fehlte eine Gesprächsrunde der Leiter der Sekretariate und einiger 
Funktionsbereiche. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
 1. Weitergabe von Informationen aus den Abteilungen 
 2. Vorstellung von Neuerungen der GmbH 
 3. Initiierung von Verbesserungsprozesse 
 4. Verteilen von Informationen über anstehende Veranstaltungen 

 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Mit Einrichtung einer Abteilungsleiterrunde für alle leitenden Mitarbeiter der Sekretariate, 
Funktionsbereiche und sonstiger unterstützender Einrichtungen des Krankenhauses wird eine 
Informations- und Kommunikationslücke geschlossen. Jetzt existiert neben der Stationsleiterrunde, 
der Chefarztsitzung, der Verwaltungsrunde und zahlreichen abteilungsinternen Gesprächskreisen 
u.a. ein Informationszirkel, der Arbeitsbereiche erreicht, die bisher in den verschiedenen Runden 
nicht berücksichtigt werden konnten. 
 
 • Evaluation/ Zielerreichung 

 
Die Abteilungsleiterrunde wurde im Frühjahr 2007 ins Leben gerufen. Quartalsweise treffen sich die 
Verantwortlichen der beschriebenen Arbeitsbereiche und tauschen sich aus. Die Teilnehmerzahlen 
stiegen im ersten Jahr sukzessive an.  
 
 
                                                         .................................................... 
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dezentrale Arbeitsschutz- und Arbeitssicherheitsunterweisungen 
- ein neues Konzept zur Erhöhung der Arbeitssicherheit 
 
 •  Hintergrund des Problems 

 
Ist -Analyse 
 
Schon immer war sich die St. Antonius-Hospital Gronau GmbH ihrer Verantwortung gegenüber ihren 
Mitarbeitern bewusst, Maßnahmen zum Arbeitsschutz und zur Arbeitssicherheit umzusetzen und die 
Mitarbeiter zu den wichtigsten Themen zu schulen. 
 
Dabei sollte die gewählte Schulungsform geeignet sein, einerseits die gesetzlichen Anforderungen 
zu erfüllen, andererseits jeden Mitarbeiter arbeitsplatzindividuell auf spezielle Gefahren und die 
Möglichkeit der Gefahrenabwehr hinzuweisen. 
 
 • Ziel des Projektes 

 
Erarbeitung eines Konzepts zur arbeitsplatzindividuellen Schulung der Mitarbeiter zum 
Thema Arbeitssicherheit, Arbeitsschutz. 
 
 • Maßnahmen/ Umsetzung 

 
Die Arbeitssicherheit umfasst alle Verfahren, die dem Schutz von Menschen, Anlagen und 
Einrichtungen dienen. Im einzelnen verstehen wir darunter die Bereiche: 
 
  • Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit 
  • Notfall- und Katastrophenplan 
  • Gefahrstoffmanagement 
  • Hygiene 
  • Betriebssicherheit 
 
Eine interprofessionelle Projektgruppe erarbeitete unter Berücksichtigung dieser Themenbereiche 
ein Konzept, welches jährliche Schulungen der Bereichsleitungen vorsieht. Die wichtigsten Fakten 
zu den einzelnen Themenbereichen werden in einem Handout zusammenfasst und an alle 
Bereichsleitungen verteilt.  
So werden Fähigkeiten vermittelt, die es den Bereichsleitern ermöglichen, im Laufe eines Jahres 
dezentral Mitarbeiter ihrer Abteilung arbeitsplatzindividuell zu schulen. 
 
 • Evaluation/ Zielerreichung  

 
Die ersten Schulungsmaßnahmen erfolgten im Mai 2009. Bis Ende 2009 werden dezentrale 
Einweisungen in den Arbeitsbereichen durchgeführt. Eine Überprüfung der Zielerreichung erfolgt im 
Jahr 2010 durch ein internes Audit. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Interne Audits 
Interne Kontrollen zur Sicherung der Qualität 
 
Die Einführung von Verbesserungsmaßnahmen allein reicht nicht aus, die Qualität der Prozesse 
nachhaltig zu verbessern. Erst regelmäßige Kontrollen in Form interner Audits sichern die 
Umsetzung der Prozesse im Arbeitsalltag, identifizieren Schwachstellen und Nachschulungsbedarf. 
 
Seit über 2 Jahren werden regelmäßige interne Audits im St. Antonius-Hospital Gronau 
durchgeführt. Zunächst informiert das Qualitätsmanagement frühzeitig in einem Auditplan die 
Mitarbeiter über die anstehende Visitation. Der nach der Begehung und der Auswertung der 
Protokolle erstellte Auditbericht enthält Informationen zu weiteren notwendigen Maßnahmen und 
Überprüfungen. 
 
 
Zertifizierung 
Qualität darstellen und bewerten lassen 
 
Gute Qualität extern überprüfen lassen und nach außen darstellen ist Ziel der Einführung von 
Qualitätsmanagementsystemen. 
 
Eine Zertifizierung als das Ergebnis der eigenen internen Arbeit ohne externen Hilfe setzt eine 
umfassende Auseinandersetzung mit dem zugrunde liegenden Regelwerk und eine weit reichende 
Durchdringung der Inhalte in der Abteilung voraus. 
 
Seit 2007 wurde die Abteilung für Urologie auf die Zertifizierung nach der DIN EN ISO 9001:2008 
vorbereitet. Das Zertifizierungsaudit fand im Juni 2009 statt und bildet die Grundlage für die 
nachfolgende Organzentrumszertifizierung. Weitere Zertifizierungen sind geplant. 
 


